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Mat, 


eine Auflöfung einſtweilen keinen Glauben finden 
— um 5 len als Graf Limburg die Frage 
des Abg. Rickert, ob er von dem Grafen Mirbach 
zu feiner Erklärung autoriſirt ſei, nicht beant- 
wortet hat. 

Daß der Reichstag baldigſt geſchloſſen werden 
wird, unterliegt wohl keinem Zweifel mehr. 
Anders liegen die Dinge im preußiſchen Abge- 
ordnelenhaufe. Seine Pfingſipaufe dürfte bis 
zum 11. Juni dauern, dann eine kurze Unter- 
brechung der Plenarſitzungen eintreten, um fo- 
dann in raſcher Folge den Reſt der Vorlagen, zu 
denen wahrſcheinlich noch die eine oder die andere 
neue hinzukommt, zu erledigen. Daß unter dieſen 
Umſtänden die Geſſton nicht vor Anfang Juli 
geſchloſſen werden kann, iſt klar. Wahrſcheinlich 
wird fie, wie die „B. P. N.“ melden, bis in den 
Monat Juli hinein dauern. Recht tröſtliche Aus- 
ſichten für unſere Landboten! 


Zur Verjüngung der Armee, 

Der Kaiſer hat unterm 18. Mai derartig um- 
faſſende Veränderungen in den höheren Com- 
mandoſtellen der Armee vollzogen, wie ſeit langer 
Zeit nicht. Nicht weniger wie 8 Generallleutenants 
(v. Winning, Schuch, Spitz — letzterer Inſpecteur 
der Candwehr-Inſpection Berlin und mehrfach 
genannt in dem Conflict „Kladderadatſch“ gegen 
den Geſandten v. Kiderlen-Wächter —), 7 General- 
majors, 1 Cavallerie-Oberſt, der Commandeur 
einer Cavallerie-Brigade war, 3 Oberſten reſp. 
Oberſtlieutenants, welche Cavallerie-Regimenter be- 
fehligten, 2 Oberſten, welche Infanterie-Regimenter 
commandirten, 2 Oberſten von der Artillerie, einer 
Commandeur eines Zeldartillerie-Regiments, der 
andere Inſpecteur der 2. Artillerie - Depot- 
Inſpection, außerdem eine Anzahl Oberſten und 
die in mehr inactiven 


Hierzu 


Peſt, 16. Mai. 
geſtern Abend nach Wien abgereiſt. 


Minifterpräfident v. Banfty iſt 


London, 16. Mai. In einer geſtern abge- 
haltenen Berſammlung haben die Vertreter der 
amerikaniſchen Kupfer-Producenten beſchloſſen, 
die Metall-Derſchiffungen auf 60 000 Tons jährlich 
einzuſchränken. Dieſer Vertrag bleibt vorläufig 
ein Jahr in Kraft. Die europäiſchen Producenten 
haben ihre Bereitmilligkeit erklärt, die Förder- 
menge ungefähr um 7 Procent pro Jahr zu ver- 
mindern. 

Nom, 16. Mai. Der „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes vom 
1. Mai an den Cardinal Parocchi, in welchem die 
von der Poenitentiaria feiner Zeit gegebenen 
Inſtructionen über die Enthaltung von den 
politiſchen Wahlen den italieniſchen Katholiken 
wieder eingeſchärft wird mit dem ausdrücklichen 
Hinweis darauf, daß dieſe Inſtruction auch 
unter dem gegenwärtigen Pontificate in Kraft 
geblieben ſei. 

Madrid, 16. Mai. die Regierung hat An- 
ordnungen getroffen, um zu verhindern, daß 
Prin Jaime von Bourbon, Don Carlos’ Sohn, 
der ſich auf dem Wege nach Marokko befindet, 
in Spanien lande. 

Mexiko, 16. Mai. Die Ratificationen des Der⸗ 
trages, durch welchen die Grenzlinie zwiſchen 
Mexibo und Guatemala ſeſigelegt iſt, find geftern 
hier ausgetauſcht worden. 
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erficht, Mai. 
Dbftructionspolitik 

at geſtern bei der Berathung des Antrages 
ichert auf Sicherung des Wahlgeheimniſſes zur 
Abwechſelung auch wieder einmal die conſervative 
Seite getrieben. Ob fie damit nicht ein ſehr be- 
denkliches Spiel begonnen hat, weiches ſie in den 
bevorſtehenden Verhandlungen ſchwerer treffen 
dürfte, als ihr geſtriger Schachzug die Linke? In 
der nächſten Woche kommt das Branntweinſteuer- 
beben auf die Tagesordnung, an deſſen Juftande- 
ommen wenigſtens einem Theil der Conſer- 
vativen jehr viel liegt. Aus den geſtrigen Zurufen 
aus der Mitte der Socialdemohratie, als Herr 
v. Kardorff den Antrag auf Auszählung ſtellte, 
ging hervor, daß von jener Seite jedenfalls die 
uittung für geſtern ertheilt werden wird. Das Vor⸗ 
gehen der Conſervativen iſt um ſo weniger begreiflich 
als durch die A 6 
Riherpid nnahme des erften Theiles des 
ickert'ſchen Antrages mit fehr großer Maſorität 
— nur die faſt gar nicht beſetzte Rechte und 
einige Nationalliberale ſtimmten dagegen — der 
Beweis geliefert iſt, wie der Reichstag zu dieſer 
Frage fieht. In die nervöſe Sümmung kamen 
die Conſervativen lediglich dadurch, daß die An- 
nahme des Antrages zugleich als ein Proteſt 
zn die Angriffe auf das geltende Wahlrecht 
nd insbefondere gegen die Rede des Grafen 
v. Mirbach im Herrenhauſe bezeichnet wurde. 
Graf Mirbach erſchien mehrere Male im Reichs- 
tage, er hatte zweifellos auch erfahren, daß ſeine 
Herrenhausrede auf der Tagesordnung ſtand — 


danten von Poſen ernannt. 
Secretär des Vereins für Kinderniß-Rennen, der 
Schöpfer von Carlshorſt und als Sportsman 
überall bekannt, Major v. Schmidt-Pauli, iſt zum 
etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Garde-Ulanen- 
Regiment ernannt. 


Die Entwickelung der Zucherinduſtrie. 

Ein intereſſantes Bild über die Entwickelung 
unſerer Zuckerinduſtrie wird durch die dem joge- 
nannten Zuckerſteuernothgeſetz beigegebenenſtatiſti⸗ 
ſchen Tabellen geliefert. Es können danach die 
Jahre 1871/72 und 1894/95 verglichen, alſo die 
Entwickelung innerhalb eines Zeitraumes von 
23 Jahren überblickt werden. In dieſer Zeit hat 
ſich die Zahl der Rübenzuckerfabriken von etwas 
über 300 auf etwas über 400 vermehrt. Be- 
trächtlich größer iſt jedoch die Steigerung in der 
roduction geweſen. Einem Quantum von 
2,5 Mill. Doppelcentner verarbeiteten Rüben im 
Jahre 1871/72 jtehen 144,9 Mill. im Jahre 1894,95 
gegenüber. Und noch größer mar die Gteigerung 
des gewonnenen Products. Bon 18 Mill. 
Doppelcentner Zucker ift fie auf 17,2 Mill. 
geſtiegen. Das letztere iſt möglich geweſen, 
weil in Folge der Entwickelung der Technik 
von Jahr zu Jahr ein kleineres Quantum 
Rüben zur Herſtellung eines gleichen Auantums 
Zucker nothwendig wurde. Während 1871/72 


aber er entfernte ſich, wie es hieß, weil ı nom 12,07 Doppelcentner Rüben zur Herſtellung 
er im Kerrenhauſe zu thun hatte. die eines Doppelcentners Zucker gebraucht wurden, 
Behauptung des Grafen Limburg - Gtirum, hatte ſich dieſes Quantum 1894/95 auf 8,43 er- 
daß Graf Mirbach in feiner bekannten Rede nur | mäßigt, war fogar 1887/88 ſchon bei 7,26 Doppel- 


eine Aufforderung an die Regierung beabſichtigt 
habe, den Reichstag aufzulöſen und diefem ein Einfuhr von Zucker aus dem Auslande ent- 
neues Wahlgeſetz vorzulegen, wird bei der all- ſprechend der Steigerung der heimiſchen Production 


9 Abneigung der Conſervativen gegen ſtetig zurückgegangen. 1871/72 betrug fie noch 
——— — — 


Nachdruch verboten.) 5 . 1 55 er ee eat Dr 
e ebenſo auf den Berdertheilen nach oben 
Berliner Modebrief. zweigt. der Rand des kleinen Schoßes ift mit 
= + Minna Wettſtein-Adelt. ſchwarzem Sammt, der ſich dem Muſter der 
ſo große Aufmedenen die Mode im letzten Jahr Application anſchließt, begrenzt; vorn iſt das 
wieder verandert amkeit ſchenkte, werden immer Jäckchen zum Offentragen gearbeitet und hat 
Puffärmeln haben Sn „verſchönert“. An den roße Revers. Auch dunkler Sammt mit hellem 
dervorgebracht durch wulerlei Zipfel und Bauſchen, eidenfutter, jaisgeſticht oder mit cremefarbenen 
tungen, arrangirt d seite Berengungen; Gpal- | Guipüreſpitzen und Muſſeline Chiffon garnirt 
oldener Knöpfe und oder Seide, Spitzen und Muffeline Ehiffon, alles 
cultertheile; Doppelär met latten; das dient zum Material der eleganten kleinen 
greilbuntem Aermel und 3 u g N ae nde Tb die japaniſch 
] e ängender, ie allerneuefie Erfindung ſin e japaniſchen 
geſchlitzter Bauſchverzierung und andere Arten Knoten, die man rechts und links 3 der 
mehr. Bruſt feſigeheftet und mit falſchem Brillant oder 


Zu all dieſen Aermelarien paßt natürlich nur | fonfligem Edelgeſtein, Jet oder Stra en- 
das Cape, das für die warmen Lure helle l 9 gef ß zuſamm 


a 
Pöuartige Spitzenkragen erſetzt wird. Die Aragen 
erden mit bunter Seide gefüttert, und erzjieit 

man dadurch hübſche Effecte. 
Halsrüſchen gelten nicht mehr als chic, ſie ſind 
N Ne dafür haben wir dünne Spitzen- 
Face die ſich glatt auf die Tailor made 
aille legen. Dies dämmen, das die Stelle des 
porjährigen Figaro oder Bolero einnimmt, iſt 


ceninern angelangt geweſen. Natürlich iſt die 


8. 
3 
» 
= 
2 
5 
0 
S 
2 
& 
— 
8 
8 


Die Bänder überfluthen alles mit ihren Schleifen, 
Knoten, Rofetten und flatternden Schärpenenden. 
Bänder ſind recht eigentlich die Garnitur des 
modernen Gewandes und bedürfen keiner anderen 
Unterſtützung. In den verſchiedenſten Muftern 
liegen fie auf dem Markt der Neuheiten ausge- 
breitet: Repsbänder, Sammtbänder, Gazebänder, 
einfarbig mit bunten Rändchen und eniſprechen⸗ 


e — — nl u und — ate mark . — ſeite, 3 ar ſchillernd oder = 
er o n Godets aus, die verſchwimmenden Chins -Blumen-MNuſtern dur 
N Sutpüre-Applicalion bedeckt find, welche ih 3 5 


in der Faſſung 
mehr 
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1895. 


wird. 


Ein Centrums führer über den Sturz der 
Umſturzvorlage. 

Am Tage nach der Ablehnung der Umſturz- 
vorlage im Reichstage hat Abg. Dr. Lieber in 
einer Berſammlung des Dolksvereins für das 
katholiſche Deutſchland in Bochum über das 
Scheitern der Umſturzvorlage geſprochen. Er 
mußte zugeben, daß in weiten Kreiſen des 
katholiſchen Volkes hierüber Befriedigung herrſcht. 
Aber was das Centrum bekümmert, iſt Zolgen- 
des: „Das Scheitern der Vorlage, der Triumph 
des Liberalismus und des Gocialismus, der ſeit 
letzten Sonnabend alle Gauen unſeres Dater- 
landes erfüllt, iſt ein Schlag gegen die Autorität 
ſelbſt, wie er ſchlimmer in dieſer Zeit überhaupt 
nicht geführt werden konnte.“ „Ganz beſonders 
aber“ — ſo führte Dr. Lieber aus „iſt das 
Centrum mit Bedauern erfüllt, daß die Parteien, 
die in der Commiſſion mit ihm geſtimmt hatten, 
nicht etwa nur ihr eigenes Kind, die Fafjung der 
Commiffton, mit in Grund und Boden ſtimmten, 
ſondern daß fie nicht einmal mehr eintreten für 
die Fafjung der Regierungsvorlage (bier wurde 
aus der Derſammlung Pfui! gerufen), daß die 

erren v. Levetzow, v. Bennigſen und v. Kardorff 
Sand in Hand mit den Herren Bebel und Hauß- 
mann die Grundlage der Staats- und Gefell- 
ſchaftsordnung, die Monarchie, die Ehe, die 
Familie, das Eigentzum ohne den von der 
Regierung geforderten Schutz haben laſſen wollen. 
Neuer Zuruf: Pfui)“ 5 


ie Regierungsvorlage 

arteien, die für die 88 111 und 112 
der Regierungsvorlage geſtimmt 
„bei den weiteren Abſtimmungen ſich nicht 
die Mühe gaben, ſich zu erheben, ſo war 
das nur die Folge der ablehnenden Haltung des 
Centrums. In Wirklichkeit war die Sache die: 
das eine Mal ſtimmten die Cartellparteien mit 
der Linken gegen die Commiſſtonsbeſchlüſſe, das 
andere Mal ftimmte das Centrum mit der Linken 
gegen die Regierungsvorlage. 


Der bairiſche Thronfolger und die Land- 
wirthſchaft. 

Ueber die Rede des bairiſchen Thronfolgers, 
Prinzen Ludwig, gegen die Liebesgaben für die 
Zuckerinduſtrie (fiehe das Telegramm in der 
Dienstag Abendnummer) berichtet der „Fränk. 
Kur.“ noch folgendes Nähere. Prinz Ludwig 
dankte auf den Toaſt, welchen der Landtagsabg. 
Stöcker auf ihn ausgebracht hatte, und äußerte 
dabei Folgendes: 

„Der Schutzzoll ſoll ſich auf die Producte er- 
ſtrechen, die man ſelbſt genügend erzeugt, der 
Freihandel auf diejenigen, bei denen dies nicht 
der Fall iſt.“ der hohe Gaſt erwähnte dann 
aber auch der ſelbſt in der Landwirthſchaft ſich 
geltend machenden verſchiedenartigen Strömungen, 
die je nach den einzelnen Intereſſen entſtehen, ſo 
z. B. beim Diehzolle. Während die Einen einen 
Zoll auf alles ausländiſche Vieh verlangten, ſeien 
die Anderen mit Rückſicht auf die Aufzucht 
anderer Anſicht. Ein großer Theil der Land- 
wirthſchaft ſei auf Export angewieſen, jo bei den 
Brennereien. die Zuckerfabriken, die doch auch 
eine Art landwirthſchaftlichen Betriebes ſeien, 
hätten ſich durch millionenhafte Zuſchüſſe einer 
künſtlichen Züchtung erfreut, und trotzdem ver- 
langten ſie jetzt in Form von Prämien neue 
Unterſtützung aus den Taſchen Anderer. der 
la Redner bemerkte dann: „Leben und leben 
laſſen! Der eine Landwirth ſoll den anderen 
Stoffe, die „nicht umzubringen ſind“, findet 
man eigentlich jetzt ſelten; die meiſten ſind auf 
den momentanen Effect berechnet, leicht, ſhoddy⸗ 
artig gewebt, wohl gar transparent wie Barege, 
oder in der modernen Art „gelocht“. 

Baſtſeide wird zur einfachen Straßen- und Pro- 
menaden-Toilette viel getragen; d immer mo- 
derne Seide hat außerdem den geil, unver- 
wüſtlich zu ſein. RT 

Zu einem beliebten Modeſtoff in Seide zählt 
Chine neige (glatter Fond mit lichteren, wie 
fallende e ausſehenden Pleins ge- 
muſtert) und Chiné rose (reizender Taffetſtoff 
mit Roſenknoſpen deffinirt). 

Die Soie cachemire, die neueſte Neuheit in 
Seidenſtoſfen, iſt ein ganz ſchwerer Taffetas mit 
einem Deſſin d la cachemire oder japonais und 
beſonders befähigt, den weiten bauſchigen Aermel 
ohne jedes Hilfsmittel zu geſtalten. 

Der ſchwarze Sammtroöck gilt nicht nur als 
e der, gd falenfähig, ſondern iſt auch ein Oieb⸗ 
ling der Mode bei Straßentolletten. 

Seit zwei Jahren ſchon iſt die Mode, reichlich 
Schmuck zu tragen, ziemlich vorbei; das einzige, 
was man geſtatlet, iſt Uhr und Broſche. Eine Uhr 
iſt nun eigentlich kein Schmuckſtück, muß unter 
allen Umftänden unſichtbar getragen werden. 

mbänder gelten als unfein, ganz jungen 
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Befürchtung beſtehen bleiben, 


Kambat wurde die britiſche 
wobei 7 Kulis getödtet und 


Landwirth, der Städter den Landwirth, der 
Landwirth den Städter leben laſſen! Es iſt gut, 
daß die Klagen, die ein Stand zu erheben hat, 
laut werden, aber man ſoll auch die Klagen der 
anderen hören. Schon ein altes Sprichwort ſagt: 
„Eines Mannes Red’ ift keine Red’, man muß 
fie hören alle beed’ I” 


Prinz Albrecht in Wien. 

Die Wiener Blätter widmen dem Gaſt des 
Kaiſers Jranz Joſef und dem Vertreter des 
deutſchen Kaiſers, Prinzen Albrecht von Preußen, 
außerordentlich warme Begrüßungsartikel. das 
officiöfe „Fremdenblatt“ ſchreibt: 

1 und Volk Oeſterreich-Ungarns erblicken 
in der Sendung der preußiſchen Militär-Depu- 
tation einen neuen Beweis jener innigen, 
bundesfreundlichen Beziehungen, welche zwiſchen 
den beiden Herrſchern und ihren Reichen be- 
ſtehen, einen erneuten Beweis jener herzlichen 
Waffenbrüderſchaft, welche die beiden Heere 
verbindet. Indem Kaiſer Franz . die 
Inſignien eines preußiſchen Generalfeldmarſchalls 
anlegt, welche ihm ſein hoher und erlauchter 
Freund und Verbündeter verliehen, legt er in 
erhebender Weiſe Zeugniß von jenem innigen 
Bundesverhältniß ab, das allerdings keiner 
wiederholten Bekräftigung bedarf, da es längſt 
im Kerzen beider Bölker wurzelt. 

Geſtern Mittag empfing Kalſer Franz Zoſef, 
welcher preußiſche Feldmarſchalls-Uniform ange- 
legt hatte, die preußiſche Militärdeputation, Prinz 
Albrecht hielt eine Anſprache an den Kaiſer und 
überreichte ihm den Zeldmarſchallſtab und, wie 
verlautet, ein Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm. 
Im Laufe des Tages tauſchte Prinz Albrecht mit 
den Erzherzogen Beſuche aus. Nachmittags ſtattete 
er der Kaiſergruft in der Kapuzinerkirche einen 
Beſuch ab und legte am Sarge des Erzherzogs 
Albrecht einen Lorbeerkranz nieder. 


Serbiens Finanzen. 


Wie aus Belgrad telegraphiſch gemeldet wird, 
ſtellt der ſerbiſche Finanzminijter Popowitſch formell 
die ihm von der „Frankfurter Zeitung“ zuge⸗ 
} in Abrede und verſpricht 
Erfüllung der demnächſt ſowie der ſpäter 
älligen Derbindlihheiten. — Zwiſchen Ver- 
prechen und Halten liegt manchmal eine lange 
riſt; und ehe der Minifter fein Verſprechen 
nicht thatſächlich eingelöſt hat, ſo lange wird die 


d b 
bankerott ift. . 


Die Franzoſen auf Madagascar. 


Nach einer Meldung aus Majunga iſt General 
Duchesne von dort abgereiſt, um die Brigade 
Metzinger zu inſpiciren, die ihren VDormarſch fort- 
etzt. Zwiſchen Majunga und Marowany befinden 

ch 8000 Mann in Staffelſtellungen. Der Gefund- 
heitszuſtand iſt nach wie vor ein befriedigender. 


5 Tſchitral-Expedition. 

em „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Simla 
gemeldet: In Tſchitral fährt der Feind fort, die 
britiihe Verbindungslinie zu beläftigen; bei 
Poſt angegriffen, 
ö 0 verwundet wurden; 
zwiſchen Mandah und Khar im Swat Thale 


wurden die Telegraphendrähte zerſchnitten. 


Nach einem Telegramm aus Waziriſtan wurde 


im Tochi-Thale ein britiſcher Lieutenant von einem 
Fanatiker ermordet. 


Ein Indianeraufruhr 


iſt wieder einmal im Weſten der Union im An- 
zuge. In Arizona haben Indianerbanden ver- 
ſchiedene Bergarbeitergeſellſchaften angegriffen; 
Cavallerie iſt entſendet worden, um die Indianer 
zu verfolgen. Es wird ein allgemeiner Aufſtand 


befürchtet. 
Deutſchland. 


u Berlin, 15. Mai. dem Vernehmen nach 
wird innerhalb der Regierungen verſchiedener 
Einzelſtaaten der Gedanke erwogen, in der Mitte 
des Juni für einzelne Tage den Unterricht in 
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Mädchen find die dünnen Gilberreifen geſtattet. 
Als eigentlicher Modeſtein der Saiſon figurirt 
der Rubin, er gilt für aparter als der Diamant. 
Das rothe, jogen. amerikaniſche Gold iſt abge- 
than, auf der Tagesordnung ſteht das helle, matte 
Dukatengold. 8 
Bräute tragen natürlich nur hellen Schmuck 
für fie find Perlen und Brillanten vorherrſchend. 
Die fünf- bis ſechsreihigen Perlenſchnüre ſind 
drei- bis viermal durch brillantenbeſetzte Klammern 
unterbrochen. 


Briefe Peſtalogis. 

Berlin, 16. Mai. (Telegramm) Dem „Berl. 
Tagebl.“ wird aus Bern gemeldet: In dem 
Archiv von vverdon find zweſhundert bisher noch 
ungedruckte Briefe Peſtalonis entdeckt worden. 


Guftav Freuytag-Denkmal. 

Wiesbaden, 15. Mai. Zur Errichtung eines 
Guftao Freytag-Denkmals find die erften Schritte 
geſchehen. Hieſige und auswärtige Verehrer des 
großen Dichters beſchloſſen am Dienstag Abend, 
die Bildung eines Comités zu veranlaſſen, das 
ſich demnächſt mit einem Aufruf zur Errichtung 
eines Freytag-Ddenkmals an die Oeffentlichgelt 
wenden wird. 


den Volksſchulen ausfallen zu laſſen, um den 
Volksſchullehrern die ungeſtörte Mitwirkung bei 


zeichnete ſich Knorr im Jahre 1870 aus, als er Eins der pferde wurde geſtern 
Commandant des kleinen Kanonenboots „Meteor“ den departementsthierarzt ſecir 


der am 14. Juni vorzunehmenden Berufs- und war, das in der Havanna von dem Ausbruch 


. ermöglichen. 
* [Für die 

Meſeritz! warnt das „Dolk“ die Confervativen, 
den freiconſervativen Candidaten zu unterſtützen. 
Sie hätten im Wahlkreiſe ſelbſt durchaus geeignete 


4295 g eg in Bomft- ; 
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des Feldzuges in der Heimath überraſcht wurde 


und den franzöſiſchen Avifo „Bouvet“ zu einem 


Seegefecht herausforderte. der damalige Capilän- 
lieutenant Knorr zauderte keinen Augenblick, den 
Kampf mit dem überlegenen Gegner aufzunehmen, 


Perſönlichkeiten, die als Candidaten auf Grund |; und jo kam es am 8. November 1870 zwiſchen 


des Tivoliprogramms Herrn v. Diiembowshi 
leicht ſchlagen könnten. „Wir nennen nur die 
Namen Graf Dohna auf Schloß Hiller-Gärtringen 
und Majoratsbeſitzer Fifher auf Schloß Tirſch- 
tegel. Stellen die Conſervatlven einen ſolchen 
Candidaten auf, ſo brechen ſie der antiſemitiſchen 
Agitation, die voriges Mal der Ahlwardtianer von 
Moſch in wildeſter Form entfachte, die Spitze ab.“ 

* [Die Bimetalliſtenfützrer und Fürſt Hohen 
lohe.] Bei der Soirée beim Finanzminiſter 

gen, wie die „Poſt“ erzählt, Graf Mirbach, 

err v. Kardorff und Dr. Arendt in geſchloſſener 
lanx auf den Fürſten Kohenlohe zu, um 
dieſen betrefis ihres Währungsantrages zu inter- 
elliren. Schon ſah ſich dieſer umzingelt, als, ein 
eus ex machina, ein hochgeſtellter Gaſt den 
Saal betrat, den der Reichskanzler ſofort be- 
grüßte und, ihn bei der Hand nehmend, ſo lange 
nicht frei ließ, bis das „gefährliche Triumviral“ 
verſchwunden war. 

* [Eine objective Beſprechung des Antrages 
Kan 95 kündigt der Rector der Würzburger 
Univerſität Kofrath Dr. Schanz als Antritts- 
vorleſung an. 

* [Der bimetalliſtiſche Antrag], der, wie be- 
reits erwähnt, im Abgeordnetenhauſe eingebracht 
int, lautet wie folgt: > 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

Die 1 Staatsregierung aufzufordern, 
den Kerrn Reichskanzler zu erſuchen, ungeſäumt 
und nachdrücklich alle dieſenigen Schritte zu thun, 
welche geeignet ſind, zu einer internationalen 

Regelung der Währungsfrage mit dem Endziel 

eines internattonalen Bimetallismus zu führen. 

Er iſt eingebracht von den Abgg. Dr. Arendt, 
v. Kardorff, Sraf zu Cimburg-Glirum, v. Plötz 
und trägt 206 Unterſchriften von Conſervallven 
und Freiconſervativen, Polen und einzelnen 
Centrumsmitgliedern. 

* [Branntweinfleuernovelle,] In der Reichs- 
tags-Commiſſton über die Brannſweinſteuernovelle 
würden Artikel 1 und 2 in zweiter 1 in 
den weſentlichen Punkten nach den Beſchlüſſen 
der Gun Leſung ei 41 1 

* [Rutidyung am Nord - ee Kanal. e 
Theilnahme des großen Danses „Wörth“ 
wird um ſo mehr fraglich, als in den letzten 
Tagen bei Grünenthal eine neue umfangreiche 
Rulſchung der Uferböjchung ſtattgefunden hat, in 
Folge deſſen die Tiefe des Waſſers an jener 
Stelle auf 5 Meter reducirt worden iſt. Sofort 
find die Arbeiten zur Ausbeſſerung des Schadens 
in Angriff genommen; da es aber kaum gelingen 
dürfte, an der Unfallſtätte bis zur Eröffnung des 
Kanals die vorſchriftsmäßige Tiefe von 9 Metern 
wiederherzuſtellen, iſt den Unternehmern die Mei- 
ſung zugegangen, vorläufig nur auf eine Tiefe 
van 8 Metern hinzuarbeiten. 

Lübeck, 15. Mai. der Konig von Dänemark 
landete, von Kopenhagen kommend, hier heute 
Nachmittag mit dem Krondam r 

Nachmittags ſetzte er die 1 9 
nach Wiesbaden fort. ao, 8 0 
euren 
Coloniales. 

* [Denkmal für die Gefallenen der Wikmann- 
ſchen Schutztruppe] Am 21. Dezember v. J. hat 
in Bagamono die feierliche Enthüllung des zu 
Ehren der in den Kämpfen von Oſtafrika ge- 
fallenen Mitglieder der früheren Wißmann'ſchen 
Schutztruppe errichteten Denkmals ftattgefunden. 
Die Mittel für die Kerftellung des Denkmals find 
zum Theil von den Kameraden der Gefallenen 
aufgebracht worden. Das Denkmal beſteht aus 
einer von Cement und Bruchſteinen hergeftellten 
Pyramide, in deren vier Seiten Bronzeplatten 
eingelaſſen worden find. Als krönender Schmuck 
ift ein Adler mit ausgebreiteten Schwingen, auf 
einem Kanonenrohre ſitzend, in Ausſicht ge- 
nommen. Der Enthüllungsact verlief in feierlichſter 
Weiſe in Anweſenheit des Gouverneurs und der 
ſämmtlichen ab kömmlichen Beamten und Offiziere. 
Ferner nahm eine Anzahl der zum Zwecke der 
Elfenbeinauction in Bagamono verſammelten 
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ſiatt der urſprünglichen ſechs Mädchen zur 
Zeit 8 833 wöchentlich 1 
Schulhauſe Rittergafie Nr. 4. er 
Jahre 595 Mark aufgewendet. Was die Dor 
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Kaufleute aus Zanzibar und Dar-es-Salaam ſo- 


wie die ganze Miſſtion du sacre eoeur bei Baga- 
mono und die geſammte Bevölkerung des Ortes 
Theil. der Gouverneur hielt die Zeſtrede und 
unter dem Donner der Geſchütze ſenkte fih die 
Hülle. Beſonders bemerkt bei der Feier wurde 
die vorzügliche Haltung der franzöſiſchen Miſſionare. 
Die ſchwarzen Miſſionskinder fangen in deutſcher 
Sprache vier Lieder, darunter „Heil dir im 
Siegerkranz“ und „Deutſchland, Deutſchland über 
alles“. Am Abend vereinigte ein Feftmahl alle 
Theilnehmer. 2 

[Neue Station in Ugogo.] Die für Ugogo 
geplante neue Station iſt in Kilimatinde, einem 
zwei Stunden entfernten Platze, angelegt worden 
und führt danach ihren Namen. 


Don der Marine. 

v Niel, 15. Mai. Anläßlich des großen Flotten 
manövers in der Kieler Bucht am 22. Juni 
werden zwei neue Geſchwader formirt werden. 
Zum Chef des erſten Geſchwaders, beſtehend aus 
Kreuzer und Schulſchiffen, iſt der Contre-Admiral 

dekop, zum Chef des zweiten Geſchwaders, be- 

end aus vier Panzerſchiffen der „Siegfried“. 
Klaſſe. der Contre-Admiral v. Diedrichs ernannt. 
— Am nächten Sonntag geht die zweite Diviſion 
des Manövergeſchwaders, beftehend aus den 
Panzer ſchiſfen Baden“, „Baiern“, „Württem⸗ 
berg“, „Sachſen“ und dem Aviſo „Pfeil“ nach 
der Nordſee und der Elbe. Anfangs Juni ſoll 
dieſe Divijion den Nord-Oſtſee-Kanal durchfahren. 

[der neue commandirende Admiral], Kerr 
Knorr, war ſeit langen Jahrzehnten der 
unmittelbare Hintermann des aus dem activen 
Dienſt geſchledenen Admirals Irhrn. v. d. Goltz 
und gehört auch nur ein halbes Jahr weniger 
der Slotte an, als dieſer; er trat am 24, Juni 
1854 als Gecoifijiersafpirant in die damals 
greußiiiche Marine. Bon feiner Laufbahn als 

offijier fei bemerkt, daß er nach nur elf- 
ferderk Activität zum Capitän-Cieutenant be- 
ordert wurde, während ſeine Ernennung zum 
Capitän zur See am 22. März 1876, mithin nach 
einer Dienſtzeit von 2 Jahren erfolgte. Dom 
Jahre 1882 bis 1884 war er Chef des Stabes 
bei der damaligen Admiralität. in welcher 
Stellung auch am 16. Auguſt 1883 feine Beförde- 
rung zum Contre-Admiral erfolgte. Beſonders 


den beiden Fahrzeugen zum Gefecht, das inſofern 
mit einer Niederlage des Franzoſen endete, als er 
iehend den Hafen von Kavanna wieder auf- 
uchen mußte. Admiral Knorr erhielt bei dieſer 
Gelegenheit das eiſerne Kreuz und iſt gegenwärtig 
von den ſämmtlichen 15 Admiralen, mit Aus- 
nahme des erſt vor wenigen Monaten ernannten 
Contre-Admirals Bendemann, welcher 1870 gleich- 
falls als Lieutenant zur See auf dem „Meteor“ 
eingeſchifft war, der einzige Inhaber des eiſernen 
Kreuzes. Im Jahre 1884/85 war Knorr Chef des 
weſtafrikaniſchen Geſchwaders, das ſich aus den 
Schiffen „Bismarck“, „Olga“ und einigen Aviſos 
zuſammenſetzte. Im Dezember des erſten Jahres 
kam es unter ſeiner Leitung zu den erſten 
Kämpfen in unſeren Colonien, indem er dem 
Aufſtande der Dualla in Kamerun unter King Bell 
bald ein Ende zu bereiten mußte. 

* Die Corveite „Alexandrine“ ift von Tanger nach 
Plymouth in See gegangen. Der Avifo „Loreley“ iſt 
am 13. Mai in Jaffa eingetroffen und beabſichtigt, am 


16. Mai nach Alegandrien in See zu gehen. 
8 i: R „A. 1.30, 
6. Aas ri, Danzig, 16. Mai Ni. v. 2, 
Weiterausſichten für Freitag, 17. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, 


windig. Bielfah Gewitterregen. 
Jür Sonnabend, 18. Mai: 
eiter, ſchön, wärmer, Gewitter. Lebhalter 


Wind an den Küſten. 
Für Sonntag, 19. Mai: 


nig, warm, Regenfälle und Gewitter. 
Friſche Winde. 
Für Montag, den 20. Mai: 
Wolkig mit nenſchein, kühler, Strichregen. 
Gewitter. j 


Für Dienstag, 21. Mai: 
Keiter, warm, meiſt trochen. 5 


lagdbeſuch des Kaiſers.] Wie nunmehr 
feftteht, wird der Kalſer am Freitag, den 17. d. N. 

rgens 8 Uhr, auf der Kalteſtelle in Pröckelwitz 
eintreffen; der Sonderzug foll bis zur Rückfahrt 
in Marienburg oder Elbing aufgeiteitt werden. 
Die ſchon gemeldet, wird der Kaiſer ſich etwa 

Tage in Pröckelwitz zur Jagd aufhalten. 

* [Baterländifher Frauenverein. ] Dem fo- 
eben erſchienenen Jahresberichte des Baterländi- 
ſchen Frauen- Z3weigvereins für die Stadt Danzig 
entnehmen wir folgende Einzelheiten. der Derein 
— zur Zeit 182 Mitglieder und iſt in ſtetem 

achſen begriffen. Im Jahre 1893 wurden für 


Unterſtützungen 2976,37 Mk. gezahlt und im Jahre 


1894 find 56 Familien mit zuſammen 2833,75 Mk. 
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unterſtützt worden. Die von dem Verein in's 
Leben gerufene Kochſchule für ſchulpflichtige 


22 gat inſofern eine Erweiterung erfahren, 


rel. der Kriegsthätigkeit betrifft, fo hat der 


erein die Beſchaffung des Leinenzeuges zur Aus- 
ftattung einer im Kriegsfalle aufuftellenden 
Baracke, deren Anſchaffung ſeitens des hieſigen 
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger erfolgen ſoll, in die Hand ge- 
nommen und für dieſen Zweck eine jährliche 
namhafte . ausgeworfen. Auch die Ein- 
richtung einer Erfriſchungsſtatlon auf dem Bahn- 

of Legethor iſt in Gemeinſchaft mit dem 

ännerverein vom rothen Kreuz beibehalten 
worden. 

[bVerſetzung.] Der bisherige Director an der 

eſigen Kriegsſchule, Kerr Werner, iſt als 

egiments-Commandeur des Grenadier-Regiments 

r. 4 nach Allenſtein verſetzt. 

[Nachtrags-Etat.] Ein ſoeben an den Reichs- 
tag gelangter zweiter Nachtrags-Etat pro 1895/96 
enthält als epirgordinäre Forderung 270 MR. 
für den Anſchluß der militärfiscallſchen Grund- 
ſtücke in Thorn an die Canaliſation. 

* [Danziger Männer - Geſangverein.] Am 
Sonntag, den 26. d. Mts., hat der Verein für 
ſeine Mitglieder und deren damen eine Fahrt 
nach Neuftadt mittels Sonderzuges veranſtaltet. 
Das Programm iſt folgendes: Abfahrt 8 Uhr 
Morgens vom Bahnhof „Fohethor“, Ankunft in 
Reuftadt 9 Uhr 12 Minuten, Spaziergang in den 
Wald, dortſelbſt Picknick, Rückkehr nach Neuſtadt 
1 uhr; Mittageſſen im Hotel Böhnke; um 3 Uhr 
Nachmittags Spaziergang nach dem Schützenhauſe, 
Kaffee und Geſangsvorträge; Spaziergang nach 
dem Ealvarienberge; Abfahrt nach Danzig 9 Uhr 
Abends. i 

2 une 
die Mitglieder des Borfteheramtes der Aaufmann- 
ſchaſt mit dem Dampfer „Kaiſer“ eine Ausfahrt 
nach dem Weichſeldurchſtich unternehmen. 

* [Schüler - Ausfahrten.] Heute Mittag find 
die beiden Abtheilungen der Prima des königl. 
Gymnaſiums nach Zuchau gefahren, um von 
dort aus den Reft des heutigen und den morgigen 
Tag zur Beſichtigung der Radaune-Seen und der 
Umgegend von Carthaus, ſowie zur Beſteigung des 
Thurmberges zu verwenden. Die übrigen Klaſſen 
werden morgen (Freitag) bei günſtiger Witterung 
Touren nach der Danziger Umgegend unternehmen. 
— Geſtern halte, außer dem ſchon erwähnten 
Neuſtädter Gymnaſium, auch das Seminar zu 
Pr. Friedland eine Beſuchsreiſe nach Danzigs Um- 
gegend unternommen. Verſchiedene Klaſſen des 
hieſigen Realgymnaſiums zu St. Johann waren 
ebenfalls auf der Wanderſchaft. 

* [Elektrifche Straßſenbahn.] die Bauver- 
waltung für die hiefige elektrifhe Straßenbahn 
beabſichtigt binnen kurzem zwei der auf dem 
Langenmarkt zur Verwendung gelangenden ver- 
nierten Säulenmaſten vor den Käufern Nr. 15 
und 37 ſowie einen Gittermaſt vor dem Kauſe 
Langgarten Nr. 11 in der Baumreihe der Mittei- 
ne zwecks Prüfung der architektoniſchen 

irkung dieſer Maften eg aufzuſtellen. 

* [Menue Glühlicht-Lampe.] Die vorgeſtern 
Abend im Feuilleton beſchriebene, 
geſpeiſte Glühlicht-Lampe, weiche im Neuen Palais 
zu Potsdam angebracht wurde, iſt hier bereits 
ſeit acht Tagen im Geſchäft des Ferrn Axt in der 
Langgaſſe in Function. f 

* [MRohkrankheit.] Unter den Pferden des 
@utes Weißhof ift die Notzkrankheit ausgebrochen. 


mit Spiritus 


Am Sonnabend früh werden 


von nzollerı 


ne ——— 


* und durch 
„ wobei ſich Notz 
herausſtellte. 


[ Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. 
n der heute unter dem Vorſitze des Kerrn 
egierungs-Aſſeſſors Irhrn. v. Keyking abge- 
Be Sitzung des Schiedsgerichts für die 
ection I, der norddeutſchen Kolzberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft kamen u. a. folgende Berufungs lagen zur 
erhandlung: 

1. Der Arbeiter eig, Kuntze ju Danzig behauptet, 
ſich am 29. November 1893 beim Tragen eines Rund- 
holjes eine Zerreißung eines ge jugejogen 
zu haben. Er habe dieſes Holz mit dem Arbeiter 
Reinhold Zielke getragen. Beim Anheben deſſelben 
habe er plötzlich einen Stich in der Lunge verſpürt 
unt dieſes ſofort dem Zielke mitgetheilt, auch habe er 
die Arbeit einſtellen müſſen. Gleich darauf ſei Blut- 
brechen eingetreten, bis zur Zeierſtunde habe er ſich 
noch gequält, dann ſei er nach Kauſe gegangen und von 
der Zeit an habe er den Arbeitsplatz nicht mehr be- 
Ban können. Das Blutbrechen habe ſich Tag und 

acht wiederholt und dann ſei er von dem Arzt 
Dr. Müller 13 Wochen hindurch ärztlich behandelt 
worden. In Unkenntnif von dem Unfallverſicherungs⸗ 
geſet habe er ſich an die hieſige Invaliditäts- 
und Altersverfiherungs - Anſtalt gewandt und 
von dieſer auch die geſetzmäßige Invalidenrente von 
monatlich 9,85 Mh. zugebilligt erhalten. am 23. Gep- 
tember 1894 erhob Kuntze nun bei der Norddeutſchen 
Holzberufsgenoſſenſchaft Anſpruch auf Unfallrente und 
zwar vom 1. März 1894 ab für volle Erwerbsunfähig⸗ 
eit. Die Genoſſenſchaft hat indeß einen Betriebs- 
unfall nicht anerkennen können und lehnte die An- 
prüche des Kuntze ab. Das beſtehende Lungenleiden 
es Kuntze ſei eine Folge einer Lungenentzündung 
vom Auguft 1893; die Heilung ſei damals unvollſtändig 
erfolgt. die Ausfage des Zielke ſtehe außerdem mit 
feiner Ausſage in Widerſpruch. Kuntze hat nun bean- 
tragt, die Arbeiter Jielke und Schenkewitz, denen er 
von dem Unfalle Mittheilung gemacht habe, eidlich zu 
vernehmen, auch ein Gutachten von dem Dr. Müller 
über den Zuſammenhang feines Leidens mit dem Un- 
falle einzuholen. Er bittet, feinen Rentenanſpruch an- 
querkennen. Der Gerichtshof beſchloß neue Zeugen- 
vernehmung. 

Der Arbeiter 3 Mathe in Zigankenberger- 
feld erlitt am 15. September 1892 im Betriebe der 
Firma Schönberg u. Domansky eine Verletzung bes 
linken Knies. Für die Folgen des Unfalles bezo 
Mathe bisher eine 50procentige Rente, welche au 
Grund des Gutachtens des Dr. Farne hierſelbſt auf 
40 Proc. herabgeſetzt wurde. Mathe beantragt da. 
Kar Weitergewährung der bisherigen Rente, weil 
ein Zuſtand noch ſchlechter geworden ſei, er hönne 
ohne Stock nicht gehen und könne in dieſem Zuſtande 
auch keine 3 finden. Das Schiedsgericht 
bewilligte dem Kläger ſtatt der bisherigen Rente von 
40 Proc. eine ſolche von 50 Proc. 

Von den im ganzen zur Verhandlung gekommenen 
12 Berufungsklagen wurden in 6 Fällen Kläger abge- 
wieſen, in 3 Fällen die Genoſſenſchaft verurtheilt und 
in den übrigen 3 Fällen neue Beweiserhebungen be- 
ſchloſſen. 

* Langel Folgende Gebiete Süd- Afrikas: 
Bafutoland, Oſt- und Weſt-Griqualand, Klein-Namaqua- 
land, Pondoland, Tembuland, Transkei und Walſiſch⸗ 
Bai, welche in Bezug auf den Poſtdienſt als zur Gap- 
Colonie gehörig anzuſehen ſind, werden fortan in den 
Berkehr des Weltpoſtvereins mit einbegriffen. 

Ausfahrt. ] Die Schüler der Kriegsſchule unter- 
nahmen heute um 1 Uhr mit dem Dampfer „Hecht“ 
eine Ausfahrt nach Hela. 

l Ordensverleihung.] Dem Lehrer und Orga- 
niſten Bandemer * Groß Nebrau im Kreiſe Marien- 
werber iſt der Adler der Inhaber des Kausordens 


er 


ae or G N Iin nn * e fe i! Ka Joni 81 
um Landrath ernannt, die ee des Landraths 
r. v. Thadden aus dem Kreiſe Mohrungen in 
gleicher Amtseigenſchaft in den Kreis denen 
(Regierungsbezirk Stettin) allerhöchſt genehmigt, dem 


Docenten an der kechniſchen Kochſchule zu Berlin, Regie- 
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rungs-Rath Wehage und dem Oberlehrer an der 
Dictoriaſchule in Breslau Dr. Röhl das Prädicat 
„Profeſſor““ beigelegt worden. 

* P erſonalien bei der Forſtverwaltung.] Hajen- 
e zu Gnevau (R.-B, Dani, iſt ge⸗ 
ſtorben. v. Leske, Zörfter zu Piasnitz (Oberf. Neu- 
ftadt), auf feinen Antrag vom 1. Juni cr. ab auf die 
neu errichtete, noch nicht benannte Förſterſtelle in der 
Oberf. Kielau verſetzt; Schuhmacher, Forftauffeher 
u Plantage, in gleicher Eigenſchaft nach Stabizotten, 
Iberf. Lanskerofen (R.-B. Aönigsbero), verfeht. Gie in, 
Forſlaufſeher, zum Förſter ernannt und ihm vom 
1. Juni cr. ab die neu errichtete Förfterftelle in Stu- 
nowitz, Oberf. Sullenſchin (R.-B. Danzig), übertragen. 


* [Belocipedelub ee Am 2. und 3. Juni 
PR der Beloeipedelub „Eito“ fein fünfjähriges 
tiftungsfeft mit damit verbundener Bannermeihe 
Ken Das Programm ift folgendes: Am 2, Juni von 
bis 11 uhr Vorm. Empfang und Begrüßung der 
Gäſte und auswärtigen Vereine in den beiden Gärten 
des Schützenhauſes, um 11½ Uhr Beginn des Con- 
certes im hinteren Schützengarten, 12 Uhr Mittags 
Bannerweihe im großen Saale des Schützenhauſes, 
1 Uhr Zefteffen dortſelbſt. 3½ Uhr Nachm. Feſtcorſo 
durch die Stadt, 5 Uhr Nachm. Beginn des Garten- 
concertes im vorderen Schützengarten, 8 Uhr Abends 
Gala-Saalfeſt mit folgenden Weitbewerbungen: 
1. Solokunſtfahren auf dem Kochrade (Einrad aus- 
geſchloſſen). 3 Ehrenpreife. Einſatz 3 Mk. 
2. Duett-Kunſtfahren. Je 2 Ehrenpreiſe. Einſat 
5 Mk. pro Paar. 0 
3. Niederradreigen und ſportliche Aufführungen, als- 
dann Feſtball. 
Am 3. Juni, 101/, Uhr Vormittags, Frühſchoppen in 
den oberen Sälen des Clublokals Ten dee 
11 uhr Vormittags Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ 
heiten der Stadt Danzig, 12½ Uhr gemeinſchaftliches 
Mittageſſen im Clublonal „Kohenzollern“, 2½ Uhr 
Nachmittags Ausfahrt per Rad nach Zoppot (Dictoria- 
otel), Spaziergang an die See und nach Brauers 
öhe, 7 uhr Abends Rückfahrt nach Danzig, 8 Uhr 
Abends Schlußcommers in den oberen Sälen des 
Clublokals „Hohenzollern“. Die Aufftellung des Corſos 
am 2. Juni findet auf der Schießſtange ſtatt und es 
mimt derfelbe feinen Weg von hier aus über die 
Promenade, 1 Thor, Reitbahn, Zeuerwehrhof, 
Kundegaſſe, Röpergaffe, Cangenmarkt, Canggaffe, Woll⸗ 
webergaſſe, Scharmachergaſſe, Heiligegeiftgaffe, Gold- 
chmiedegaſſe, Sceibenrittergaife, Johannisgaſſe, 
unkergaffe, Altſtädtiſcher Graben, Kolzmarkt, Kohlen- 
markt, Hohe Thor, romenade zum Schützenhauſe 


ur 
* * Militär- Concert. ] Das zu heute 

angekündigte große hiſtoriſche Militär-Concert im 

Kl. Sammer . iſt des ungünſtigen Wetters wegen 

auf künftigen Donnerstag perſchoben worden, 

* [Jubiläum.] Am 18. Mai begeht die Bezirks- 

ebeamme Frau A. Woelke hierſelbſt ihr 25 jähriges 

Tüten 5 aD 

infall.] Geſtern Nachmittag ſtürzte in der = 
gaſſe ein Mädchen, das 1 urnübungen abhielt, in 
einen offenftehenden Keller. Es mußte auf Anrathen 
eines hinzugezogenen Arztes per Wagen nach dem 

Lajareth) gebracht werden. 

USchiägerei.] Der Arbeiter Resin aus Gute- 
herberge gerieth geftern Abend am Sifdhmarkt mit 
anderen Arbeitern in Streit, wobei er durch Jauſt- 
lau und Fußftritte derart verletzt wurde, daß er in 
ewußtloſem Zuſtande per Droſchke nach dem Lazareth 
geſchaſſt werden mußte. 

B. [Dermutheter Gelbſtmord.] Am Dienstag 
bend verließ ein Soldat des Grenadier-Regiments 
. 5 (König Friedrich l.), der kurz vorher eine 

ängere Strafe verbüßt hatte und in die zweite Klaſſe 


Beweisaufnahme durch 


| 


verfeht war, die Kaſerne mit Sinterlaffung eines 
Briefes, in dem er die Abſicht ne fa das 
Leben zu nehmen. Geſtern wurden durch ann- 
ſchaften der betreffenden Compagnie ng nach 
dem Verbleiben des Flüchtlings angeſtellt, doch wie 
verlautet ohne Erfolg. 

* [Berfucter Selbſtmord. ] Die Frau des hiefigen 
Naſchiniſten B. verſuchte ſich vorgeſtern zu erſchießſen. 

ie Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel und brachte der 

rau nur eine Verletzung bei, an der fie krank dar⸗ 
nieder liegt. 

Z. IIntereſſante Erfindung.] Wie uns aus Zwickau in 
Böhmen mitgetheilt wird, hat der dortige Stadtbau- 
meiſter Herr Otto Hillebrand eine Nechen-Maſchine er- 
funden, mit welcher man bequem in einer Stunde eine 
Lohnliſte mit 12—1800 Arbeltslöhnen ausrechnen kann. 
Dieſe Maſchine hat dadurch, daß man durch ſie viel 
Zeit erfparen kann, daß fie zuverläjfig und ohne Fehler 
rechnet, daß zu ihrer Handhabung weder Vorhenniniß 
noch Uebung nöthig find und daß ihre Anſchaffungs⸗ 
koſten ſehr geringe find, bereits in vielen Ländern 
Verwendung gefunden. 

* 8 Dem prantiſchen 
Dr. Th. Wallenberg jun. hierſelbſt iſt 
Bezirks-Ausſchuſſes die Genehmigung 


te Herrn 
eitens des 
5 ur Errichtung 
einer Privat-Augenkliniß im Erdgeſchoſſe des Haufes 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 113 ertheilt worden. 

4 „ Zwiſchen den Häuſern 
Schwarzes Meer Nr. 14 und 15 beſteht ein ſehr ſchmaler 
Gang, welcher die genannte Straße mit der Kleinen 
Bam verbindet und an ſeinem Eingange noch nicht 
einmal 1 Meter breit iſt. Der Magiſtrat hat nun für 
dieſen ar einen Baufluchtlinienplan entworfen, durch 
welchen dieſer Verbindungsweg zwar noch nicht für 
Fuhrwerk paſſirbar gemacht, jedoch auf eine Breite 
non durchgängig 2 bis 2,50 Meter Breite gebracht 
x fell, 

rren iſt menſchlich.] Wie oft unſerer kaiſerl. 
Poft dadurch Unrecht geſchieht, daß man behauptet, 
ein Brief fei abgeſandt, aber nicht an den Adreſſaten 
gelangt, konnte man hier wieder einmal vor dem 
Briefkalten an der Ecke der Sandgrube wahrnehmen. 
Ein mit einer Briefmarke verſehener Brief war nicht 
in den Briefkaften, fondern vorbei geſtecht und lag 
auf der Erde. Ein des Weges kommender Beamter 
forgte dieſes Mal dafür, daß der Brief in den Kaſten 
Bee Wäre das nicht geſchehen, ſo wäre wahr- 
cheinlich der Poſt wieder die Schuld an dem Verluſt 
des Briefes zugeſchoben worden. Wir erinnern daran, 
daß im verfloſſenen Winter ein älterer erfahrener Herr 
mehrere Briefe anftatt in den Briefhaften der Poſt in 
der Poſtſtraße zu werfen, dieſelben achtlos in den 
Schneeſchlamm fallen ließ und ruhig ſeiner Wege ging 
bis ihn ein dieſe Straße paſſirender Poſtbeamter mit 
den Worten darauf aufmerkſam machte: „Sie verlangen 
doch nicht daß dieſe Briefe ankommen?“ 
l[Schiedsgericht.] In der unter dem Vorſitze des 
Herrn Regierungs - Aſſeſſors Dr. Türche abgehaltenen 
Sitzung des Schiedsgerichtes für die Invaliditäts- und 
Alters-Berfiherung des Kreiſes Putzig ift in der 
Alters-Rentenſache der Arbeiterin Conſtantia Zelewski 
aus Slawoſchin verhandelt worden. Letztere, geboren 
am 14. Januar 1818, iſt mit ihrem Antrage auf Ge- 
währung einer Altersrente von der beklagten Ver- 
Jabrameie nel abgewieſen worden, weil ſie in den 
ahren 1888 bis 1890 nicht 141 Wochen hindurch in 
einem die Verſicherungspflicht begründenden Arbeits- 
verhältniſſe geſtanden hat. Auf Grund vorheriger 
Beweisaufnahme erkannte das Schiedsgericht feiner Jeit 
auf Bewilligung einer jährlichen Rente von 106,80 Mk. 
vom 1. Januar 1892 ab. Gegen dieſe Entſcheidung 
hat die beklagte Verſicherungsanſtalt Reviſion eingelegt 
und hat das Reichsverſicherungsamt in Folge deſſen 
die Sache ur nochmaligen Verhandlung an das 
Schiedsgerich ten, weil der Nachweis 
uber die zu 7 llende Wartezeit noch nicht vollſtändig 
erbracht ſei. Nach einer weiteren fehr umfangreichen 


Dernehmuug einer größeren 
N t angefehen Lund der: 
von 106 Hl. EP 


mat die Wa it als 
Klägerin wieder die Rente 
vom 1. Januar 1892 ab zugeſprochen. = 
. en e Diegen fahrläſſiger Tödtung ihres 
eigenen Kindes war die unverehelichte 8 Podolski 
aus Loſſinenthal (Kreis Berent) angeklagt. Am Morgen 
des 23. November v. J. brachte ſie einen Knaben zur 
Welt, der nach a Anficht keine Bewegungen ge- 
macht hat, 1 daß fie das Kind unter die Bettdecke 
legte, woſelbſt es durch die Hebamme todt hervor- 
gelogen wurde. Das Kind ſoll aber lebensfähig ge⸗ 
weſen fein, gealhmet haben, und erſt durch die Jahr- 
läſſigkeit der Mutter das Leben verloren haben. Die 
Angeklagte beſtritt dies, verwickelte ſich jedoch bei der 
Vernehmung in recht bedeutende Widerſprüche mit 
ihren früheren Angaben, in denen ſie eine Fahrläffig- 
keit von ihrer Seite zugegeben hatte. Die ärztlichen 
Sachverſtändigen Herren Areisphnficus Dr. Brehmer 
und Dr. Koch aus Berent bekundeten, daß das Kind 
wohl gelebt habe und durch Erſtichung geſtorben fei, 
In Rückſicht darauf, daß die Podolski unverantwortli 

fie 0 8 gehandelt habe, verurtheilte der Gerichtsh 

ſie * = onat Gefängnift. 

* [Bacanzentifte.] Im Bezirke der hönigl. Eifen- 
er Danzig im Laufe der Zeit 10 Wei nd 
ſteller, Mindefteinkommen je 800 Mh., na erfolgter 
Anftellung Wohnungsgetdzughuß benw. Dienſtwohnun 
Das Gehalt fteigt für Mei Bar von 800 bis 12 
Mh., für Halteltellen - Auffeher bis 1500 Mk. — Kaif. 
Ober-Poſtdirectlonsbezirke Danzig und Kani sberg zum 
1. Auguft Candbriefträger, 650 Mh. Genug . 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Marimalgehal 
900 Mk. — Magiftrat Marienburg ſogleich ein Bolizei=- 
ſergant, Anfangsgehalt 900 Mh., fteigt bis 1200 hb. 
— Barnifon - Bauamt 1 Dt. Eylau zum 1. Juni ein 
Nachtwächter beim Neubau des Infanterie-Kaſerne⸗ 
ments zu Oſterode, 1,75 Mk. täglich. — Kreisausſchu 
Schlawe * — . — DEN ein Kilfs - € 4 
E Mh. jährlich. — Garniſon - Bauamt 1 
n Thorn zum 1. Juli ein Tagewächter beim 
Neubau einer Magazin Anlage, täglich 2 MM, 
— Magiſtrat in . zum 1. Juli ein 
Stadtwachtmeiſter, 680 Mk. baar, freie Wohnung 
im Werthe von 120 Mk., Höchſtgehalt 780 M. — 
Magiſtrat in Johannisburg jofort ein Dollziehungs- 
beamter, 216 Mh. jährſich baar, die aufkommenden 
Gebühren im nicht garantirten Betrage von 150 Mh. 
und für e 60 Mh. — ze in 
Memel fofort ein Nachtwächter, 39 Mh. monatlich. 

Königl. Amtsgericht in Czarnikau ſofort ein 
KRanzleigehilfe, 5 Pf. Schreiblohn für die Seite, der 
bis auf 10 Pf, erhöht werden kann. — Magiſtrat im 
Greifenberg (Pomm.) zum 1. Juli ein Wegewärter, 
360 Mh. jährlich. — Univerfitäts-Guratorium in Greifs· 
wald hat zum 1. Juli die akademiſche Förfterftelle 
zu Reuenhirdjen * beſetzen, penfionsfähiges Jahres- 
gehalt anfangs 1100 MR, nebſt freier Dienſtwohnun 
Zeuerungsmaterial und Dienftländereien, Marimalgehal 
1 IR. — Magiſtrat in Schivelbein fofort ein 
Nachtwächter, 300 Mk. jährlich. — 3 dee 
Direction in Stettin zum 1. September ein Schutz 
mann, 1000 Mk. jährlich und nach der Anſtellung 
180 Mk. Wohnungsgeldzuſchußß, Köchſtgehalt 1500 MR. 

Jäger, unverh,, 1. Auguft, bei Kerrn v. Treskow, 
Major a. D., zu Wierzonka, bei Kobelnit, Pr. Poſen. 
=. a bald 1255 im e N 

ei Pienſchnowo (Poſen). — jeugfängen, 
baldigſt, u freier en Schieh- und Fanggeldern 
Butsherrjchaft Reetz bei Schwaan in Mechlenburg. — 
Derwaltungsſecretär, ſoſort, beim Bürgermelſter⸗ 
amt zu Bocholt, Gehalt 1500 Mk. Probezeit 6 Monate, 
Anftellung auf Lebenszeit, Dennönsbereiitigung, — 
Bureauaffiftent, ſofort, beim e (Stadtbau- 

ortmund, Gehalt 1500 Mh., ſteigend all 
3 Jahre um 150 Mk. bis 2 2250 Ph.. 
ar bensgeit. — 2 Feld» 
ofort, bei der Polizeiver⸗ 


obe; 


jet 6 Monate. -— Bur.v »alfiftenz, ſoſort. de der 
ſtädtiſchen N m zu Münſter in 9 
Gehalt 1300 Mk lährlich, —— von 4 Jahren 
um 125 Mk bis zum Köchſtbetrage von Nh. — 
13 Schugmänner föfort, bei der hönigl. 1458 
Direction zu Potsdam Gehalt 1000—1500 Mk., en 
nach je 3 Jahren um 100 Mk. Aae T nen 
180 Mk., freie Dienſtkleidung, Probezei onate. 
— Mehrere Unteroffiziere ſucht zum 1. Oktober 
1895 die 12. Compagnie — Infanterie-Regiments 
Nr 938 in Kiel; desgl. das Befirks-Commando Stettin 
3 Capitulanten, ferner fofort die 14. Compagnie des 
: üfifier-Regiments Königin Nr. 86 in zz Des 
2. Bataillon des Infanerie.Re iments Nr. 88 in Diez 
ſuch fü: fofort einen Zahlmeifter-Applikant, 

* 

Zuſtizrath Holder Egger +.] der in welten 
Kreiſer bekannte Zuftiratß Holder Egger hierfelbft 
ift nach kurzem Arankenlager geſtern im 74. Lebens- 
jahr. verftorben. Herr Holder Egger beging be- 
kanntlih im vorigen Jahre ſein 30 jähriges 
D enſtjublläum. am hieſigen Orte wirkte Ferr 
Haider Egger ſeit ca, zwei Jahrzehnten, vordem 

Stargard als . 

Veränd rungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauf worden die Grumdflühe: Wallgaſſe Nr. 8 und 80 
vo. der Ware Schwermer'ſchen Eheleuten an 
de ndeismann Johann Stanke für 48500 N.; 

e Zrennflühe von Langfuhr Blatt 281 von den 
Naurermeiſler Piltz ſchen Eheleuten in Schüddelkau 
a; den Gärtner Adolf Woick für 8000 Nn. 

a Auf dem Giebel der Bar ern 
aul Lansgarten baut augenblicklich ein Storchpaar ein 
Be Neſt. Daffelbe Pärchen hatte ſchon auf dem 
Thurm der genannten Kirche ein Neft gebaut, das aber 
serftört werden mußte, weil die Kirche 8 
wurde. Das orchpärchen hat ſich aber dadurch v 
einem neuen erſuch nicht abſchrecken laſſen. 

[ Woechen-Nachwels der Werdiherungs - Borgänge 
vom 5. bis 11. Mai 1895. Febendge oren 
männliche, 36 weibliche, non ammt 73 Kinder, 
Zodtgeboren 1 männliches, 1 w Küchen ins geſammi 
2 Kinder. Seſtorben männliche 25 weibliche, insge- 
ſammt 53 Perſonen, darunt nder i lter von 
0 bis 1 Jahr K seid, erehelich geborene. 
Todesurſachen: Diphtherie und Gew Unterleibg- 
inphus inel. gm 215 und Nervenſſeber 1, acute 
Darmkrankheiten eii 1 Bre . 9, darunter 
a) Brechdurchfall a lier sklaſſen 8, d) Brechdur 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 8, Lungenſchwindſucht 
acute Erkrankungen der Athmungsorgane 8, a 
übrigen Krankheiten 29. het ob: a) Der- 
unglücung ober t näher fellgeflellie gewaltſame 
Bee d elb 2 . 2 z 

olizeibericht vom 16. Mai. erhaftet: E 
„6 darunter 1 Arbeiter wegen Kae fl. 4 S5. 
loje, 2 Betrunkene. — Gefunden: 1 chlld mit der 
Aufſchrift „Taubſtummen-Verein re 1 Delosiped- 
Nummer 867, 1 blaues Kinderkleid und 1 rothes 
Taſchentuch, 1 Schlüffel, 2 Qulitungsbliher der Hola 
ſchieber-Sterbekaſſe für Johann Jakob und Florentine 
Groth, geb. Erdmann, abzuholen aus dem Fundbureau 
ber königl. Polizei-Direction, 1 Regenſchirm, abzuholen 
aus dem Bureau bes 7. Polizei-Reviers zu Vangfuhr, 
2 Kiſſenbezüge mit Stickerei-Einſatz, 0 von dem 
Zimmermann Ernſt Röll, Böttchergaffe 18, r. 
Berloren: 1 Kausſchlüſſel, 1 Kinderwagen, 1 Arbeits- 
buch auf den Namen Albert Bollmann, äbfugeben im 
Fundbureau der königl. Poligei-Direction, 


Aus der Provinz. 
5 5 ij. Gi ‚er Unglücksfall 
erg 5 = 19 bei del Molkerei f Sm 
haftsinfpeetör nee da- 


ackerweide. Der Wirt Ai 
ſelbſt wollte mit feinem Fuhrwerk vom en 
abwärts fahren, während ein anderer Mlichwagen 


bmäi 
noch eiligſt A Damm zu fahren 5 ute 
dei fuhren beide Fuhrwerke 125 Sun i toren 
le . am 
unglücklich zum Fall, daß er fih Pu ſtärker 


an 
innere Verletzungen gen hat und nach Danzig in's 
Lazareth — — mußte. 3 > 


H. Zoppot, 16. Mai. der Veröffentlich 
geitrigen reisblatt tritt 1 den Heften Semehde 
egirk eine Ortspolizei-Derordnung ilber den Gebrau 
von Fahrrädern auf öffentlichen Straßen. Magen und 
2 in Kraft. Nach derſelben finden de ür den 
uhrwerksverkehr geltenden dor chriſten auch auf das 
Jahren mit Fahrrädern Anwendung. Lezterks kt nur 
auf den Fahrdämmen und 2 et erlaubt. Der 
Ortspolizeibehörde ſteht das Recht Ju. einzelne 
Straßen, ege und Plätze vom Befahren mit 
Fahrrädern auszuschließen. Die Verwendung roth 
und grün geblendeter Laternen iſt vor boten. 
Das schen mit Fahrrädern ift nur Perfonen, welche 
das zwölfte Lebensjahr vollendet haben, geftattet. 
fader ee a — von der Polizeibehörde 
nes Wo ausgeſtellten, qu 
— — — und für die ie Aalen 
ret 1 gen Fahrkarte verſehen fein, welche er 
. der Fahrt mit ſich zu führen und auf Der- 
angen den Aufſichtsbeamten vorzußeigen hat. — Im 
eſtern abgehaltenen Zwangsverſteigerungstermine gab 

err Rentier Schulf von hier auf das Geldad - f e 

rundſtüch in der Danziger Straße das Meiftgebot 
von 9000 Mh. ab; feine — — Ihiop 
mit etwa 25 000 Mn. ab, hinter welcher noch an 
Beträge eingetragen waren. 

5 Zoppot, 16, Mai. Die neue Straße von der 
Schulſtraße nach der verlängerten e at 
die Bezeichnung Charlottenſtraße erhalten. — Seit 
einigen Tagen hat ſich in der Milhelmſtraße hier ein 
neuer Arzt niedergelaſſen. 

W. Otbing, 15. Mai. Ein anhaltender fruchtbarer 
Regen ging heute nach etwa Awöchiger Dürre in 
unſerer Gegend nieder. Die Sommerſaaten, welche 
angeſichts der heißen trockenen Temperatur in ihrer 
Entwicklung bis dahin ſehr zurückgehalten wurden, 
dürften ſich nunmehr auch bald erholen. — Die goldene 
Kochzeit feierte am heutigen Tage das Rentier Buch- 
hornſſche Ehepaar. — In der Großen Stromſtraße 
wurde heute der 61 Jahre alte Arbeiter Johann 
Schneidowski tobi aufgefunden. Schn. hat fi wahr⸗ 
Icheintich das Leben genommen, da neben ihm eine 
Jlalche mit Salzſäure aufgefunden wurde. — In der 
Zerbenſtunße iſt der Döring'ſche Speicher abgebrochen 
Sie ein W. ſoll an derſelben Stelle durch Herrn Bruno 

aller Ahaus aufgebaut werden. Wegen mangel- 

errn Fleiſhung des Giebels des Nachbarhauſes, dem 
heute ein Their deiſter Kretſchmann gehörig, ſtürzte 
in Folge deſfen 3 ein. Das ganze Haus wurde 
räumt. ute auf polizeiliche Anordnung ge- 


ere 


1 
lacht 
Auf dem —.— 
geboten, 


are 
ballen 170 und 240 Mk., während — {u Preiſe 
e 


emplaren Abſatz fand. 
bs — Schwetz, 15. Mai. Im heutigen Sub- 
Aahattene ferme hat Rentier Klebs das ehemals 
aufmann Neuß ' ſche — 1 — in der Chauſſeeſtraße 
r den Preis von 22700 Mh. erſtanden. — Endlich 
heute der ſeit vielen Wochen von den Landwirthen 
unſeres Kreiſes erſehnte Regen eingetreten. In Folge 
= roßen ai u. — beftändigen trockenen Winde 
e Sommerſaat jehr ungleichmägi aufgegangen, 
die Winterfaaten Haben ſich ni t — U — — 
eiben ſchon, bei haum 1 Zuf Köhe, Kehren. Auf 


= Deranlgſſung zuer 
e 


ac Zu 8 an 


iſt in Baiern wieder gerettet. 


polizeiliche Erlaubniß einzuholen. 


großen Strohreichthum können die Landwirthe icht 
rechnen. — Dor einiger Zeit haben hier mehrere an- 

ſehene Perſonen anonzme Briefe erhalten Ber 
30 alt verleumderiſcher Natur, betrifft die Leitung 


ieſiger Jucherfabrik, iſt nicht geſchrieben, jonderr aus 
Wörtern de aus Jeitungen acid r- 


eſchnitten und auf- 
eklebt worden dene nu fol = 
nonymus auf der Spur fein. : 

2. Dice get Schwetz), 15. Mai. Dom 16, d. Nis, 
ab in Lonsh eine Poftagenkur in Wirkſamheit 
10 = ihre binbung mit dem Poſtamte in Gr. 

chliewitz durch eine einmal täglich verkehrende Boten⸗ 
poſt, welche um 10.25 Vormittags von Gr. Schliewitz 
abgeht und in Lonsk 12,25 Mittags eintrifft. Bo 
Lonsk geht die Poſt um 4,30 Nachmittags ab und triff 
in Gr. Schliewicß um 6.20 Nachmittags ein. Dem Pand- 
beſtellbezirke der neuen Poſtagentur in Lonsk iſt au 
dem Beſtellbezirk des Poſtamts Oſche die Ortſcha 

harlottenthal zugetheilt worden. £ 

d. Königsberg, 15. Mai. Mit dem Beginn der 
Aufftellung der für die Gewerbeausſtellung einge- 
troffenen Gegenftände iſt der ee e für das 
. bis zum Eröffnungstage vollſtändig geſperrt. 
An die Fertigſtellung der einzelnen Baulichkeiten wird 
nun mit allem Eiſer noch die letzte Hand angelegt. 
Jertiggeſtellt wird in dieſen Tagen auch das große 
Ausftellungspanorgma, welches non den Marinemalern 
asien und Gleich angefertigt ift und die kaiſerliche 

lotte auf hoher See daritellt; die Jacht „„Hohen- 
ollern läßt in dem zur Darſtellung gewählten 

oment in der Höhe von Rügen bei ftark bewegter 
See das geſammie Flotten en an pa vorbei- 
deſiliren. Das Panorama l bereits am kommenden 
Sonntag eröffnel werden. — In den Tagen vom 18, 
bis 21. Mai findet die diesjährige große Austellung 
von Cuxus- und Zuchtpferden ftatt, welche der Ver- 
ein für Bierberennen und -Ausftellungen hier alljähr- 
lich veranftaltet. An Prämien werden Mk. für 
16 der beiten wir und 1200 Mk. als Prämien für 
ge fprung und Zrabfahren ausgeſeiht, außerdem 

erden Pferde für die Lotterie angekauft, bei 


welcher 1 Spa 47 Pferde und Silber- 
gewinne zur Derlooſung kommen. 
Königsberg, 14. er Vorſtand der 


ai. D 

alaöstra Alberting“ beſchloß 5 ſeiner am 

onnabend abgehaltenen Sitzung, einen Lawntennis- 

latz nur für die Studentenſchaft, einen anderen auch 

r die ordentlichen Dereins mitglieder nebſt ihren er- 
gasılınen Jamilienangehörigen — unter hoftenfreier 

enutzung der vom Berein angeſchafften Spielgeräthe 
— in beſtimmen. Dem Derein find 110 aus 
den Ueberſchüſſen des beim Univerfitätsjubilä er- 
folgten Zeftmahls der e n Etudirenden Nh. 
10 1 m ae der e „Gothia 

„ Jahresbeitrag zugewendet worden. 

Pr. K. Bab. 15. Mai. Ein ſchwerer Unglücksfall, 
der den Tod eines Menſchen und die Derwundung 
eines anderen zur Folge gehabt hat, ereignete ſich am 

ontag auf dem zum hieſiger Kreiſe gehörigen Gute 
Nauten. Zu dem — Schmiedemeiſter brachte 
jemand ein Gewehr zur Reparatur, welches in die Eſſe 
gelegt wurde, um . alsdann leichter auseinander- 
nehmen zu können. Plötzlich krachte ein Schuß des 
Lech gewordenen Gewehrs und von mehreren chrot- 

örnern in die Glirn getroffen, ſank der betreffende 
Arbeiter todt ib. Erde, während ein Lehrling einige 
Körner in ein Bein erhielt, wodurch derſelbe ſchwer 
verletzt wurde. 

e. Kllenſtein, 15. Mai. Wie wir bereits geſtern 
durch Telegramm mittheilten, ereignete ſich in 
der Provinzial-Irrenanftalt zu Kortau geſtern 
Nachmittag ein ſchweres Unglück. In der Geräthe- 
kammer dortſelbſt war ein Wärter mit dem Oeffnen 
eines Packetes beſchäftigt, wozu er ein Meſſer 

enutzte. Obgleich zu dieſer Kammer kein Kranker 
utritt hat, ſo kam doch ein ſolcher hinein und 


bat 11 etwas Trinkwaſſer. Während ſich nun 
der Wärter herumdrehte, wahrſcheinlich um das 
Waſſer zu verabfoigen, e ſich der Kranke 
das er hei an. Auf dem Corridor be- 


ärter, dem er das 


e innerer und neling, 


Rogafeit IN Mai. Geftern Abend ham der 
1jährige Aoymihski aus der Kirche und ſchoß ohne 
h f 1 zwei Nevolverſchüſſe auf 
inen Vater ab, wodurch er dieſen am Halſe ge- 
hrlich verletzte und dann drei Schüſſe auf feine 
Stau in die Wen traf. 
e öglichkeif, die Verletzten 
erhalten. 15 Mörder entfloh, wurde 
an demfelben Abend verhaftet. Es wurden 
eit Spuren des Wahnſinns bei ihm wahr⸗ 


utter, von denen einge 0 
eben ; 
eboch no 
n letzter 


genommen. 


Schneidemühl, 15. Mai. Der vom Miniſterium für 


— und Gewerbe hierher geſandte Dberberghaupt- 


ann Freund aus Berlin hält die Befeitigung des über 


dem Unglücksbrunnen hergeftellten Sandhügels unter 
Beobachtung einiger . für unbe- 
denklich. Ueber die Abtragung des Kügels ſoll in der 


nächſten Stadtberordnetenſihung ein endgiltiger Beſchlußß 


gefaßt werden. 


Vermiſchtes. 


Die Knödelfreiheit 

Das Schöffengericht 
hat einen Wirth freigeſprochen, der ein Leber- 
knödel-Wetteſſen veranftaltet hatte, ohne die 
Bei dem Wett- 
eſſen waren 2800 Ceberknödel verzehrt worden; 
— hatte in einer Stunde 82 Leberknödel 
vertilgt. 


Katze und Häschen. 

Faft wie elne Jägerſchnurre, aber lehrreich er- 
ſcheint der nachſtehende Fall, den der. Juberlus 
erzählt: In der Zeit des „erften Satzes“ erhielt 
Herr Baron v. Löwen in Gräfenbrück in Thüringen 
ein „neugeworfenes“ Häslein und nahm ſich des 
Mutterloſen, das bereits in den letzten Zügen zu 
liegen ſchien, an, indem er verſuchte, daſſelbe mit 
der Flafhe aufzuziehen. Dies ſchien jedoch er- 
folglos, Da bekam gerade die feiſte Hauskatze 
Junge. Dieſe Sprößlinge wurden ſofort „con- 

scirt” und der junge Sohn der Wildniß der 

atze untergeſchoben. Anfänglich zwar etwas ver- 
dutzt über dieſe Jälſchung des Perſonenſtandes, 
geſtattete die alte Miau gleichwohl ſehr bald dem 
Gtiefkinde den Zutritt zur vollen Milchquelle. 
Bis zu dieſem Punkte wäre nun der Zall kein 
Wunder des Thierlebens mehr, denn das iſt ja 
auch „alles ſchon dageweſen“. Aber nun ent- 
wickelte ſich die poſſirlichſte Intimität zwiſchen 
der Pflegemutter und ihrem angetäuſchten Jungen, 
das unter der Wirkung der kräftigen Muttermilch 
zum übermüthigen „Springinsfeld“ ſich entwickelt 
hatte. Die alte Katze führt ihrem Ziehkinde eine eben 
1 Maus zu und ertheilt dieſem nun 

nterricht im Mäuſefangen in der Weiſe, die 


„pfuchologiſch“ ebenſo intereſſant iſt, wie — 
e 


werchfellerſchütternder Wirkung. Stellt 

üdfang von Schüler ſich gar zu täppiſch an, fo 
wird er „angefaucht“ und ſchließlich von rechts 
und links mit Knauſchoten tractirt. Aber um- 
lonft ift „aller Ciebe Mühe“, Häslein thut's nicht. 
Eniſetzt unterläßt die Katze ihren Unterricht im 


Beweisſtück mütterlicher Aufmerkfamkeit. 


Nauſen, als ſie ihren Zögeing äberraſch, eim zn ſto n Rogger vefeht 0d Br. 84 M. Ghirke 


Orastreſſen. Ihr Haß gegen die Dee ger 
verhindert jedoch keinesweg⸗ ihr: müttes iche 
Zärtlichkein Nach wie vor verkehr de Pflege- 
mutter in zärtlichſter Weiſe mii dem entarteten 
Tieudojohne, Täglich legt fie ihm ein Stück ge⸗ 
mauſtes Fleiſch oder eine gehaſchte Maus vor —— 

er 
Haſe iſt inzwiſchen groß und vollkommen zahm 
geworden wie ein verhätſcheltes Schoßhündchen. 
Jedem Lockruf des Kausherrn folgt Lampe ſofort, 
läßt ſich ſtreicheln und fteht mit den Hunden und 
namentlich mit feiner alten Pflegemama in beſtem 
Verhältniß. 


Paris, 15. Mai. Der Marineoffizier Le Chatellier, 
welcher am 1. März den Redacteur des „Journal 
des Débats“, Percher, genannt Harry Allis, im 
Duell getödtet hatte, wurde heute nebſt den 
Zeugen bei dem Duell vom Schwurgericht frei- 
geſprochen. (W. T.) 

Jeuersbrunſt. 

Baku, 16. Mal. (Telegramm.) In dem 
Keroſeninduſtriebezirk find zehn Bohrthürme, zwei 
Reſervoirs und ein mit Keroſenproducten ge- 
füllter Speicher niedergebrannt. Der Schaden iſt 
ſehr erheblich. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„ Berlin, 16. Mai. 
Der Reichstag nahm heute in dritter Leſung 
das Geje über den Beiſtand bei Ein- 
ziehung von Abgaben und Vollſtreckung 
von Dermögensftrafen gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen und der Socialdemohkraten, 
ferner den Geſetzentwurf betreffend die Fürſorge 
der Wittwen und Waiſen von Perfonen des 
Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts und 
die Novelle zum Invalidenfonds ohne Debatte an. 
Auf eine Anfrage erklärte der Miniſter 
v. Bötticher, daß die Dammrutſchungen am 
Nord-Oſtſee-Kanal ohne Bedeutung find. 
* 


Berlin, 16. Mai. Die Wahlprüfungscommiſſion 
hat mit 9 gegen 2 Stimmen die Wahl des 
nationalliberalen Abgeordneten Möller-Dorimund 
für ungiltig erklärt. 

— Die Branntweinſteuercommiſſion hat heute 
in zweiter Leſung die Brennſteuerſcala nach den 
Beſchlüſſen der erſten Leſung und ſchließlich das 
ganze Geſetz nach den Beſchlüſſen der erſten 
Leſung mit allen gegen die Stimmen der Frei- 
ſinnigen und Socialdemokraten angenommen. 


Berlin, 16. Mal. Im Herrenhauſe erklärte 
ſich heute Reichsbankpräſident Koch lebhaft gegen 
den Währungsantrag des Grafen Mirbach. Der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt anweſend. 

Köln, 16. Mai. Heute vollzog Cardinal Erz- 
biſchof Krementz in der erzbiſchöflichen Kaus⸗ 

die Trauung des Prinzen alexander 


Nan en e v. Hohenlohe, Sohnes des Reichshanzlers, mit 

Rae n ... 

Fe g trat der Tod des | Standesamt vom 16. Mai. 
roffenc n in Fol 


Derblutung. der Derſtorbene, Namens Menfing, 
war ein fiets pflichteifriger Beamter und erft ſeſt 
einem Jahre verheirathet. 


Geburten: Lehrer Albert Hoffmann, T. — Kaufmann 
Julius Töwenthal, S. — Kutſcher Wilhelm Lellau, T. 
— Aal. Hauptmann und Compagniechef im Zufartillerie- 
Regiment v. Hinderfin Karl Stiehl, T. — Schloſſergeſ. 
Hermann Januſch, S. — Kaufmann Louis Lömwenthal, 

„Arbeiter Johann Kuſch, T. — Arbeiter Leopold 
Widder, S. — Unehel.: 2 S., 3 7. 

3 Kufgebete: Kaufmann Max Kurtzig und Louise 

ohanna Margarethe Martens zu Berlin. — Fabrik- 
arbeiter Auguft Julius Bollmann zu Herzberg und 
Amalie Rofalie Reinke hier. — Arbeiter Hermann 
Auguſt Karl Mudczall zu Gemel und Zope aroline 
Paphe hier. — Schloſſergeſelle Johann Grabowski hier 
und Wilhelmine Deutſchendorf in Elbing. 

Heirathens Kaufmann Ernſt Blottner und Alma 
Polenz, — Condito Wilhelm Kötter und Clara Schökt. 
— Gaſtwirth Emil Weißmann und Agnes Gutzeit. — 
Tiſchlergeſelle Nato Cehrhe und Martha Rudorf. — 
Arbeiter Friedrich Suckau und Pauline Ciechanshi. 

Todesfälle: Kaſernen-Inſpector Oskar Schade, 51 J. 
— T. d. geprüften Cocomokivheizers Felix Arnold, 4 . 
— &. d. Tapeziers und Decorateurs Karl Salinke, 
4 N. — d. . Rudolf Basner, 8 M. — 
Arbeiter Karl Siedler, 80 J. — Schloſſergeſ, Franz 
Sugen Scheibe, 34 J. — Arb. Franz Auguft Willmann, 

13. — Photegrappeniehrling Paul Will, 17 J. — 
Königl. Zuffizrath und Notar Eugen Louis Ottomar 
Holder Egger, 74 J. — Wittwe Gabriele Pölke, geb, 
Schwaan, 66 J. — Wittwe Amalie Meyer, geb. Hoff- 
mann, 73 I, 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. Mai. 
- Ers. v. 15. Ers. v. 8 

Weizen, gelb Arm. Gold- 

al.. 151,25 149,00] Rente 1894 | 89,00 89,1 
Septbr,. , 151,50 150,25 4% ruſſ. A. 80 102,20 102,50 
oggen 4% neue ruſſ. 67,80) 67,85 
Mai.. . |131,75| 130,00] Türk. Adm. 100,20 100,00 
Geptbr,. . 136,75 135,00] 4 J ung. Gldr. 102,90 102,90 

Kafer Miaw. S.-A. 84,25 83,50 
Nai .. 127,25 126,50 do. S.-P. 122,10 122,40 
Geptbr.. . 125,00 124.00 Oſtpr. Südb. 

Rübsı \ Stamm-A. | 91,80) 91,75 
Mari... 45,30 45,40 Franzoſen . 180,75 180,10 
Ohtbr ,. 48,10 468.00 Ruſſiſche 5% 

Spiritus loco 2 36,80 67.-8.0.A. — | — 
Mai 60 40,40 5 4 Anat. Ob.“ — | 98,00 
Septbr.. 41,80 41,708 5 ital. g. Pr. 54,30 54,50 

Petroleum Danz. Priv. - 
per 200 Pfd. 23,50 23,50 Bank. — | — 

Reichs- f. 106,90 106,90] Disc.-Com. 


220,40 221,25 
Eh do. 105,00 105,00] Deutſche Bh. 191,30 192,50 


do. 98,50 98,40] Cred.-Actien 247,25 247,75 
4% Conſols 108,40 108,30 D. Delmühle 
3% do. | 105,00 1 


— 157, 
do. Prior. 110,80 110,25 
% do. | 99,00 Laurahütte 136,25 137,10 
3½ Xpm. Pfd. 102,10 102,10] Oeſtr. Noten 167,55 167,60 
3¼ % weſtpr. Ruſſ. Noten 220,20 220,15 
andbr.. 102,30 102,40 
do. neue 102,30 102,40 


London kurz 2046| — 
London lang 20,405 — 

Danz. S.-A. 10450 — 

5 Vital. Rent. 88,70 88,7 


BA 


Warſch. kur — 219,40 
Fondsbörse: feſt. Privatdiscont —. 


Danzig, 16. Nai. 

Betreidemarkt, (H. v. Morſtein.) Wetter: Reane- 
ich. — Temperatur + 10 R. Wind: SW. 

Weizen war heute in beſſerer Tendenz bei etwas 
eig Preiſen. Bezahlt wurde für inländifchen weiß 
ark beſetzt 732 Gr. 142 M, für polniſchen zum 
Zranfit helibunt 742 Gr. und 747 Gr. 118 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth 745 Gr. 106 M, 750 Gr. 
und Or. 107 M, mild roth 750 Gr. 107 M, 


— nn nn 


03 Gr. 92 M. 750 Gr. 110 M. Aubonka 772 Gr. 
204 M per Tonne. Termine Ma: zum freien Verkehr 
153 M Br., 152½ M Gd. iranfit 117 M bez., Mai- 
Juni zum freien Lerzehr 152 ¼ AA bez., tranfit 
117 M dez. Juni-Jub zum freien Derkehr 152½ 
M bez. tranfik 117 M bei. September -Oktober zum 
freien Verkehr 150 M bez., tranfit 115% M b 
. zum freien Derkehr 152 M. tra 


Roggen feiter. Bejahlt iſt inland. 706 Br. 120% M. 
polniſcher zum Tranſit 893 Gr. 89 M, ruff. un Tranſit 
672 Gr. 88 M, 699 Gr. und 729 Gr. 90 M. Alls 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Mal inländ 
127 M Br., 126 M Gd., unterpolniſch 91½ M bez., Na- 
Juni inländ. 127 M Br., 126½ M &b., unterpoin, 


1 951/, M bez., Juni-Juli inländ. 128 M bez. unterpoin. 


93 M bez., September-Oktober inländ. 132½ M Br. 
122 M Gd., unterpolniſch 98 M Br., 97½ MU Gh, 
Regulirungspreis inländiſch 128 M. unterpotnijai 
91 M, tranfit 90 M. Gekündigt 50 Tonnen 8 
Gerſte, Hafer und Erbjen ohne Kandel. — Lupiner 
poln. zum Tranſit gelbe 65 M per Tonne bezahlt. — 
Kleeſaat weiß 50 M, roth 35 M per 50 Rile ge- 
handelt. — Leinkuchen ruſſ. 4,20 M per 50 Kile 
bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,35 Al, mittel 3,30 M. 
feine 3,20, 3,25, 3,30 M, feine beſett 3,121/, M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus feft und höher, 
contingentirter loco 55½ M Gd., Mai 55½ M Gd., 
nicht contingentirter 38½ M Gd., Mai 35½ M Gd. 


Viehmarkt. 
Tentral-Diehhof in Danzig. 

Danzig, 16. Mai. Es waren zum Verkauf geſtellt. 
Bullen 10, Ochſen 11, Kühe 16, Kälber 41, Schafe 
182, Schweine 388, Ziegen 1 Stück. x 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht 
Rinder 24—31 M, Kälber 30—33 M, Schafe 20—22 
Schweine 28—32 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 15. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Cato (SD.), Bones, 8 Güter, 
Seſegelt: Stanlen (&D.), Clark. Raflö, leer, — 

Arthur (SD.), Paske, Copenhagen, Holz. — Ernfi 
Er). Hane, Königsberg, Güter. — Nanna, Möller 
önigsberg, Ballaſt. — Hermann Olſen, Jenſed 
Königsberg, Ballaſt. — Ida, Krauthoff, Königsberg. 


Ballaſt. — Kuffhäuſer (SD.) (hier erbaut), Rätk 
Stettin, leer. 
16. Mai. Wind: SW. 
Angekommen: Roſſini (SD.), Foreman, Bigth, 


Kohlen. — Arcona, Rubarih, Jasmund, Kreide. — 
Lambertus Kermanus, Kort, Uchermünde, Nauerſteine. 
Geſegelt: Andreas (früher Meerkönig), Bherfon, 


Sent, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 


Kurort Salzbrunn.] Unſeren Kurort beſuchten 
bis heute wirkliche Kurgäſte mit Begleitung 97 Per- 
fonen, der gemeldete Fremden-Derkehr beträgt 68 Per- 
fonen, Geſammt-Frequenz 165 Perſonen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.) 


1} \ ] 
Stationen, — Wind. Welter. . 
2 - 8 
Bellmullet 769 NNW bedeckt 10 
Aberdeen 761 Nm 7 bedecht 8 
23 = Gerd 4 —.— 
openhagen bedeckt 9 
Stockholm | 747 Oed 4 Regen 10 
Beeren | 760 | 2 halb bed. 8 
sburg - — — — — — 
oskau | 761 Io 1 bedecht 8 
CorkQueenstown| 767 Nm A wolkig Te 
Cherbourg 761 Anm 8 halb bed. 11 
elder 750 Nm 9 Regen ＋ 
nit 742 |R 1 bedeckt 9 
Hamburg 741 Nm 3 bedeckt 8 
Swinemünde 742 C 2 Regen 8 
Neufahrwaſſer 742 S 4 halb bed, | 14 
Memel 745 |NNO 3 bedecht 15 
Paris 757 |RRD A bald bed, | 10 
Münſter 746 W 6 Regen 5 
Karlsruhe 751 S ä bedecht 
Wiesbaden 749 Nm à bedecht 8 
Münden 50 m 6 wolkig 6 * 
Chemnitz 747 | SCH 5 bedecht 5 
Berlin 743 W Regen 7 
Wien 74 W A |bedect 7 
Breslau 746 m 2 bedeckt 8 
Ne d Aix 762 Nm 5 wolkig 4 
Riza 744 mu — wolkig 16 
ie 74 SW 3 Gewitter 14 


ſt 
1) Nachts Gewitter. 

7 Name nah —— 1 Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 2 fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 110 = 3 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über 
Südſkandinavien lag, ift mit zunehmender Tiefe füd- 
wärts nach dem nordweſtlichen Deutſchland fortge- 
ſchritten und veranlaßt über der Nordſee vielfach 
ſtürmiſche nördliche Winde ſtellenweiſe Nordſturm. 
Auch jenſeits der Alpen iſt ein Minimum erſchienen, 
welches oſtwärts fortzufchreiten ſcheint. Bei im Weſten 
ſtarken meiſt nördlichen bis weſtlichen, im Oſten ſüd ; 
lichen und ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter in 
Deutſchland trübe und regnerifh, und außer im 
äußerſten Nordoſten kühl; die Temperatur ift in Süd- 
weſtdeutſchland um 8, in Sachſen bis zu 9 Grad. 
niedriger als vor 24 Stunden. Seit geſtern find viel- 
fach ſehr reichliche Regenmengen gefallen; zu Kiel 20, 
Friedrichshafen 21, München ſogar 58 Millimeter; 
am Nordfuße der Alpen, ſowie zu Breslau fanden 


Gewitter ſtatt. 
Deutſche Geewarte. 
Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 


4 
P Jarom.- 

2 herm. ind N 

8 Stand um Wind und Weiter 

150 4/ 748 | 118 S., mäßig; f. Regen. 

1608 183 148 S., ſtark; bewölkt. 

18012 745.0 15.0 Sw., friſcd; bedecht. 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Fandels-, Marine- 
Theil und den re, redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratenipeilt 
A. Nein, beide in Danzig. 


Allen Frauen zur Beachtung empfohlen: 
Danzig, 1. April 1895. Theile Ihnen mit, daß! die 
Batent-Diyrrholin-Geife für außerordentlich au 
achte, die Haut wird nach dem Waſchen mit, derielbe 
un: en == 3 en Gie, mir umgehen 12 Gtü, 
0 jo 
15 2 3 erg gie, ale 
Die Patent-Nyrrholin-Seife, welche als * eife 
für die Pflege der Saul unübertroffen und 
ihrer Art, it d 5 f. in den Apotheken, 
Droguen- und Barfümerie-Geihäften erhältlich und mu 
jedes Stück die Patentnummer 


— — ——— ö . 
Hervorragende Neuheiten ia Sommer- Hand- 


Schuhen enal. Leinen. 2 

udde Imitationen für 2 

9.50. 0,75, 1 U ste. > 
Sommer. Orar m Langgasse 51. 


. Mts., Abends 6½ Uhr, 
d. Mis n N 


eileid bittend an 
Danzig, Nai 1895, 
Die 


9391), 


Das nach Gottes unerforſchlichem 


meiner treuen, guten Mutt ? 
unſerer Couſine, Schwägerin und Tante, der Frau Wittwe 


Anna Gabriele Srujline Poelkt, ie Schwaan, 
geb. am 25. Dezember 1828, 
zeigt im Namen der übrigen Hinterbliebenen um ſtilles 


Elisabeth Poelke. 


Tochter Margarete na 


durch den Tod entriſſen. 


Die tiefbetrübten Eltern 


Toncurseröffnung. 


oncursverfahren eröffnet. 


anderen Verwalters, 
die Beſtellung eines 
usſchuſſes und 

Fele über die 


oncurs Ordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf 


den 5. Juni 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 


nd zur Prüfung der angemelde- 


orderungen auf 
den 8. Jul 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, 


2 Seefiſchhandlung, Melzergaſſe 17. 
Empfehle ſelnſten 


8 Zimmer Nr. 4 
ermin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur 
oncursmaſſe gehörige Sache in 
eſiß haben oder zur Concurs- 
maſſe etwas ſchuldig ſind, . 
e 


game „nichts an 


emeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflich⸗ 
tung auferlegt, von demBeſitze der 
Sache und von den Forderungen, 
für welche ſie aus der Sache ab- 
eſonderte Befriedigung in An- 
pruch nehmen, dem Toncurs:. 
verwalter bis zum 5. Juni jest 


Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht XI 


iu Danzig. 5 


Bekanntmachung. 


Din Firma M. Gernhoefer 
r 


7 gelöf 
Königliches Amtsgericht 
Bekanntmachung. 


Langgarten No. 38, 
u Folge Verfügung vom ELGITTCER 80 Geuveris, Geſchenke 


3 
II. Mat 1895 iſt an demſelben octav, juſammen 50 3, i A 
Tage die in Culmſee beitehende] 100 Bogen und Couverts, in grökler" une Pu eee 
e 73 erke 1000 irte Briefb 5 
inenfabrikanten Kuguſtcohrke carririe Briefbogen 
ebendafelbit unter der Firma octav, mit Druc 9 5 N C. Schäfer, Melzergaſſe Nr. 37. 
K. Lohrhe in das dieſſeitigef 1000 carrirte Briefbogen, 
Firmenregiſter unter Nr. 23 ein-|mit Druck, groß Quart, 


getragen. 
Culmſee, den 11. Mai 1895. 


Königliches Amtsgericht. 


70 ittags, & 2 
— 8 3 jüngfte aütern ex SS. „Polo“, „Mou. Schlepphähne laden in Danzig Neufabhrwaſſer nach 


eine , 2 8 Ss = 
Fe e e Hull Dior Mmackpneren Graudenz— Bromberg— Thorn. 
Herzberg, 15. Mai 1895. 3 


Friedrich Joachim u. Frau. 


— — var? a a Re | 5 . 
aufmanns Alexander Gibſone 

ı Firma A. Gibſone jr. inf Von der Reiſe 
ig wird heute am 15. Mai 
895, Nachmittags 5 Uhr, das 


Der Kaufmann Richard Schir⸗ 
macher von hier, Hundegaſſe 70, 
wird zum Concursverwalter er- 


-ünd für 10 Pfennige pro Stück 


” 


des Firmenregiſters, ift Bit 
# 374] 91 
Culmſee, den 11. Mai 1895, 


Rathichluffe am 15. Wi 
erfolgte fanfte Dahiniheiden W 


er, meiner lieben Schweſter, 


Dampfer-Expeditionen 


Freundſchaftlicher Garten. 


er lebt Täglich 


er wirklich echte, urdrolige 0 0 n * 2 rt 


und 


Sperinlitäten: 
Dorſtellung. 


Eintrittspreis 50 Pf., 
im Vorverkauf 40 Pf., 
Kinder 25 Pf., 


Vorverkauf bei Herren — Wiens, 
Heumarkt, R. Knabe, Poſtgaſſe. 


Die erften beiden Reihen am Orcheſter 
numerirter Platz 1 Mk., im Vorverkauf 
5 Pf., nur bei R. Knabe, Poſtgaſſe, 
bis Abends 51% Uhr. 


Anfang 7 Uhr. 
Sonntags 3 Uhr. 
Näheres die Plakate. ag 


. Jeden Mittwoch, 


Frohſinn würzt das Leben Dir, Nachmittags von 4—6 Uhr: 


F. Warrrbeftiel n Laälfee-Concert. 


nach 
i Bremen und Brahe 88. Diana“, ca. 20. Mai. 
Rotterdam u. ben Hheinftädten iana”, 20. Mai 


direct ohne Umladung 88. „Rhea“, ca. 17, Mai, 
S8. „Stella“, ca. 25. Mai. 


Hes Aug. Wolff & Co. 


tiefgebeugte Tochter 


Dampf - Schleppſchifffahrt. 


iſt mit Gütern und mit Umlade⸗ 


von Hull hier angekommen. In- 
haber von indoffirten Connoſſe⸗ Erveditien jeden Sonnabend. 
menten wollen ſich melden hf Benno Gradke. 


Reinhold. 


„ . 


Expedition und Güterannahme: Alter Geepackhof 
bei Aug. Wolff & Co. (5826 


Kueipp'ſche Waſſeranwendungen. EI: 
Kaſtendampfbäder für den ganzen Körper BF 
und einzelne Körpertheile. F 
Jantzen'ſche Bade- finſtalt. 


4 
— Zur Reife — 


= « empfehle 
ſämmtliche Bürften- und Kammwaaren, 
ſowie Toilette-Artikel aller Art, 
Keise-Necessäalres, 
Rafir - Etuis, Haarbrenn Etuis, Nagel - Etuis, 
Taſchen⸗Etuis, 

Reiferollen, Kammkaſten. Haarnadelkäſtchen, 
Raſirmeſſer und Streichriemen, 
Schwammbeutel, Seifendoſen, Flacons u. Buchsholz-Etuis, |S 
Toilette- und Badeſchwämme, Lufah-Schwämme, 
Bürſten für die Haut-Cultur, ſowie Frottir-Handſchuhe, 
Rückenbänder und Zrottirtücer, 


Lingner & Krafts 


Batent- Wafch- und Frottir-Apparat, 
Damen⸗Toilette-Spiegel, 3theilig, 
Patent-, Een und Rafir-Gpiegel. 


Echt Eau de Cologne. 
Lingner’s Zahn- und Mundwasser „Odol“. 


W. Unger, 


Sangenmarkt 47, neben der Börfe, 917 1 — 5 — e 15 5 2 
444444441444444444 


Gemüferflanzen. |] ZU den Einſegnungen Große Geltenheit! 
A. Bauer, Conſirmations-Karten ſowie paſſende [ Im Hotel zum „Stern“, 
Danzig, Heumarkt, 


ird am 
Freitag, den 17. Sonnabend, den 18. > 
und Sonntag, den 19. Mai cr., 


von zwei hieſigen Fleiſchermeiſtern ein 


zurück. i 
Dr. Kniewel. 


Br Großer gacherfolg! . 


Quittungsbücher, 


uittiren der Hausmieihen, 


. ijSroqgusjiaig si »ylgsog BE 


zu haben in der 
Expedition der 


„Danziger Zeitung“. 


Silber⸗Lachs, 


täglich ſriſch eintreffend, 
empfehle und verſende billigſt. 


Eduard Müller, 


2 2 * i in penſ. Beamter ſucht eine 
Wilh.⸗ Schützenhaus. ehle Boche. Se ruhige Wohnung 


gr : a 2 
Heute und folgende Tage: MW” Humoriftilhe Goirde, we Gtabt BusE Den BerRäbten, 


7 ethspreis 
Stettiner Difer en unter Nr. 9413 an 
Sänger. 


die ned. dieſer Zeit. erbeten, 
Stets wechſelndes 


au nie ben gefucht 


eine geräumige Remiſe 
mit Kofraum u. Comtoir, 
am ſiebſten Speicherinſel. 
Offert. m. Preisang, unt. 
9368 a. d. Exped. d. Ztg. 


Caviar, 
a 88485 M. J. Lachmann, 
Altſtädt. G 


raben 2 (9415 
Gründer's Mortein, 


anerkannt beſtes 
Inſectenpulver, 
unfehlbar wirkend. Depot bei 


Herrn H. Hempel. 
Adler-Apotheke, 4. Damm 4. 


Florblumen 


e e ne iM; Beformirte Gesangbücher. (9406 FF 
engl. For Jäſchkenthal Nr. 6 


ift ein fein möblirtes Zimmer an 
oder 2 Herren zu vermiethen, 


Comtoir 


1000 Couverts mit Druck 


75 Ml. 
Adolph Cohn, 


r. er ſelid. 


Gustav Seeger, 


AAA AAAA AAA AAA AAA 


Lauggaſſe 1. mit N b ü 
2 tehite Schweiier⸗Simmenthaler Ar ‚erftanden ebenräumen 
„„ u Gonnenſchirme, Juwelier, e OMSBEE Sopmane de 
ai 1805 in an demfelben Tagel peite Jabrihate, außergewöhnlich] © e Goldschmiedeganse 28. ur Schau A ein Eremplgr, we hes vermöge vartenre, in vermiethen, 
ie inCulmfee beſtehende Handels billig, vorjährige Gonnenſchirme kauft ſtets (9066 Bau gewaltigen Dimenſſonen ſeſbſt be Fachleuten Näheres bafelbit 3. Ciage. 
niederlaſſung des Kaufmanns zur Hälfte d g üb Preises.“ f ewunderung erregen wird. 
Kirſch Leon II ebendaſelbſt unter Schi älfte des früheren 572 e5.1% Gold und Silber Die Herren Gufsbeſitzer ſowie Intereſſenten werden 
Der Firma K. Levy II in das Schirme zum Beziehen u, Repa f 5 f hie rauf gan; beſonders aufmerkſam gemacht. Mittelgroßes Cadenlokal 
keſſeitige Zirmen-Regifter unter riren erbitte rechtzeitig. Stoffe u. und nimmt ſolches zum vollen Werth in Zahlung. Beſichtigung von Morgens 9 Uhr bie Abends 8 Uhr. mit großem Schaufenſter, 
r. 22 eingetragen, (9373 Saen 77 al Seen 5 m es use Entree pro Berfon 50 Bf. — Kinder unter 14 auf Munich viele Neben- 
Eulmfee, den 11. Mai 1895. ee a 853518 Königl. vereid. Zarator. Jahren zahlen (9349 räume, in beiten Cage der 
Königliches Amtsgericht - — TR N anggaſſe, zum 1. Januar, 
— . nirchheen SE - r 8 DER April oder Juli 1896 zu 
Es foll die Lieferung von 19.009] d Jede Buchhandie. zu beben Gelegenheits Kauf. 2 vermiethen. 
ebm Oberbau -Kies in fünf BE . . \ . { Adr. unt. Nr. 9396 an die 


en ai d 
mittags 11 Uhr, feſtgeſetzt. 


1 M abgegeben. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Danzig, den 15. Mai 1895. 


Königliche . 


Inſpection. (939 


ir 


Dampfer „Danzig“, 


Capt. Bohre, 


2 — 
2 
er 


ladet in der Stadt und Neufahr- 
Wass zr bis Sonnabend Abend 


nach 


Graudenz bis 
Bromberg/Thorn. 


Güterzuweisungen erbittet 


C. J. Suttkus. 


Ladestelle: An 
ottlau No. 2, BER Kern 
erd. Prowe. (9364 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


einzelnen Cooſen perdungen wer⸗ 


Das KAusſchreibungsverzeichniß (Eine Geschichte der Entwickelung 
der Lieferungs-Looſe nebit Be- 
dingungen liegen in unſerm Ge. 
ſchäftslhauſe zur Einſicht aus und 
werden auch gegen Zahlung von 


Baumwollene Unterkleider 


ür Herren, Damen und Kind 
* empfiebtf 50 aufer gewöhnlich billigen Preiſen vn 


. Hallauer, f 
Langgaffe 36. (9050 an, 
M. 8000 geen . eee 


1. Stelle zu vergeben. Zu erfragen * - - 
Agent. Feibte Stiderinnen 


bei Frl. Fecke-Zoppol. (2404 | 
25000 Mark Eine alte, erſte, ſächſiſche auf Monogramme 8 en geltrenommirte, Rürn- Nr. 10 b (Garte haus). (8402 
Cigarrenfabrik, mit 828 le: xport- Bier -Brauere Ba er 


Das deutsche 
Schriftwesen 


| * 5 Zu Feitlichkeiten TE MEIN Grvedition diefer Zeitung. 
empfiehlt leihweiſe: 5 
i i cke, Barderobenhalter,decorirte 
1 Taentdbekee, ſümmilche Glas- und 
Portellangeſchirre, ſowie Deen 4 = 
zu 


der Antiqua und Fraktur) 


Herausgegeben von 


F, SOENNECKEN 
Mit vielen Abbildungen. M 4.— 


Juli er, in ltäbti- 
ſche Grund ſfüch nen Gtelle ſucht für Danzig einen gut em- Zoppot, 


inem Seſbſtdarleiher zu be. welche unter zünftigen Beding - Sum pevorſſ. Mechſel empſehleſpfohlenen eautionsfähigen Schulſtraße 21 part., iſt eine 
Beben: Provifion ausgeſchloſſenllungen been Gorten in mitt. 5 inde u. Stellenver⸗ t t möbl Som U h 
Gefi. Off. unter Nr. 9378 an diellerer Preislage fabricirt⸗ mitilungs- Bureau 3. gefl. Beacht. er re er, UNS mendo nung, 
Expedition dieſer zeitung erb. ſucht für Danzig Wodack Breitgaſſe 41. Dffert ebeten unter L. 3. Zimmer, Veranda, Küche und 
„ an einen tüchtigen Agenten, Abr. Eic feen Buchen und Cin. Er vu vermiethen. _(O417 
4 1 ere e ie Fa 
dolf Mosse, Berlin . Zeugn, vers., für felbftft. Stelle 42 


Billig zu verkaufen ſerbeten. (937 a — NSERERN: e e er 2 
in junges gebildetes Fräulem, ein neu eröffnetes 


Out 
. Ps Land empf. J. Dann Nachf. 
elffähriger brauner Halbblut.] Arbeſterfamilſen, nech u. Jung.. 
lach, truppenſicher, tadellos Redet u, freier Rei irthin für ſtädt. E Ihe im Kochen und allen j 
wallach pp bet hohem Lohn elfe ne erfahr. Wirthin für ſtädt Handarbeiten bewanbert lit, wien en ionat 


1 

geritten, elegantes Keußere, wahre. Nähe amburgs gel. 1.Dammil, & Haushalt zum 1. Juni, Land- 
ſcheinlich auch als Magenpferd wirthinnen, prakt. Stützen, Hinder 
brauchbar. Preis 750 M., Be. Einen Gehilfen ärknerinnen Ei II Alaffe, ein 
ſichtigung wie Näheres Lang-| it guter Empfehlung, _als|Ninderfrl,, gew. Ladenmädchen 
garten 47, Cemmandantur Zweiten, ſucht (0383 für verichiebene Branchen empf. 

Tafelkrebſe per Schock M 4,00 tut F 8 Dann Nachf. Jopengaſſe 58. 
verſendet franco (9377 Eine Fuchs ute, „ d. re ’ Eine junge Dame, 
a erben, 4 Jahre 4 Monate alt, Blei, ch 
Norkenmachergaſſe 1,87 Meter, Pater Sieg, Mutter 


ſerixt M b 5 ss Nallet. 22. E geld 
offerißt Magnum „ Ireund, hervorragende Gänge, - 
dete bertel ur 140 gut angeritten, zum 1 Jun fegen efudenedl 
3o ot ; ringe nd E 
1 und Stellen- 


Carl Her mann 
Gut Schwarzwald b. Skur: Weſtpr. 
Frische Milch frei ins Bahn! 


ahnhof Stargard. 
Haus aus verichloffenen Kannen, 


ornet d Piston 0 


Köln. Ztg.: Wir glauben nicht au irren, 
wenn wir dieses vortreflliche Buch 
an die Spitse aller Werke stellen.. 

Daheim: Eine vortreffliche Schrift. 

N. Pad. Z.: Wir halten das Buch für 
epochemachend, 

Litt. Bl. f. germ. u. rom. Phil.: Eine 

nach Inhalt u. Darstellung gleich 

vortreflüiche Schrift, 


F.SOENNECKEN’s VerraG . BONN 


als Stütze der Boppot, Seestraße ul, 
alte beſtens empfohlen. 
Hausfrau geſucht.“ Gertrud Eschert, 


ter Nr. 9398 an die 
9 — Apieler Zeitung erbet. geb. Hoepfner. (9 


” 9 77 0 E 1 5 
Ir u. fung. Nochm röhere helle Arbeitsräume in 

tüchtige Verkäuftrin, E ae u. Hot. . bier u. auß. 8 Te W ben ‚Ennendiier 
aus der Kurzwaaren Branche, Ußwald. Heiligegeiitg. 99, 1 Tr. pres Ser den zu meinte. uch 


- . Off. 2 6 an die 
findet per ſogleich oder 1. 9 eine Ausw. Landmwi Wi 
Engagement. Gall under er erbeiiameg Expedition dieſer Zeitung erb. 


Albert Zimmermann, tg ei. ee der en! Milchpeter. 


nasalig . Lad 2 dhe. Sinbermäpdh, Freitag, den 17. Mai 1898: 


0 St. peter bre 5 PM Yin eine ilfen BU Bananen 1 Großes Park⸗Contert, 
Ma Bene cu] OANDATE Bäckeref den dag een und Bureau vorſteherſ eee uns» 


./ 23. 1 R 
Es laden nach Danzig: 
In London: 9421 


SD, „Id“, ed. 16/20. Mai. 


In St. Petersburg: 


8D. „Minister Ach “ 
Ende Mal. ae 


Bon London fällig: 
5D. „Annie“, ca. 20. Mai, 


Th. Rodenacker. 


unter Leitung des Königl. Stabs⸗ 


vom 1. Juli cr. zu verpachten findet Stellung be 


trompeters Herrn Lehmann. 


R. Lau 


Glitza, Marienwerder. 1 2 9 in Riefenbur en a Warda ‚ojAntane 7 Ubr. entre 10 4 
r U RR TE prachtvolles Exemplar 5 6 11 x E 5 a 

3000 Mark u verkaufen 4, Damm Nr. 12: en, 9 i = N Suche 8 n Thorn, Rädites Concert: Nene f 

zweiter Klaſſe. 
Kae Pe wülnſch 5 ag Sn und Gehaltsanſpr. | Wohnungen. | H-. eig meinnich , 
zen nie fi eren 2. eine, — Gasmotor ER — 1 eggert kleinerer Taden pen bitte Brief poſtlagernd abzuholen, 
in .8. 
Hamas für einige Jahre von jo-|habe Bemn halber billig zu Ein etfahr. ch Bouvernem. Komno Langgaſſe He 
Enter Ar. 9319 an bie] Neft. unter Ar, 9360 an Dielnätt empfehlt für aukerhatb | h.1önd.jürahen zu unser Ar, 936, an de Drug und Derie 
Off. 2 n e a 

Expedition dieſer Zeitung erh. . leder 3 erbeien, 5 a Beiltga e 36, „ Grpeb leer erbet, n A. . Kafemann in Dau 


38, Jahrgang, 


Hand 


laudwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


elsblatt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


-Aus 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig, Amtlihe Berliner rktpreiſe Mainzer 118,80, Mittelmeerbahn 92,80, Combarden | 494,00, Franzojen 902,50, Lombarden 242,50, Banau 
Br Am 16. Mai. a am 15, — 8 880% Franzoſen 362¼, Raab-Dedenbg. 80%/,, Berliner | ottomane 725, Banque de Paris 790, Debeers 828. 
Inländiſch 1 Waggon Bohnen. Ausländiſch Höchſte Niebrigſte Handelsg. 157,00, Darmſtädter 156,00, Disc. Comm.] Ered. foncier 905, Kuanchaca-Act. 192. Meribional 
Waggons: 1 Erbſen, 19 Kleie, 1 Lupinen, Pre ſe 221,50, Dresdner Bank 161,10, Mitteld. Creditactien | Actien 635,00, Rio Zinto-Actien 412,50, Suefhanal- 
2 Oelkuchen, 15 Roggen 49 Weizen per 100 Kilogr. für: 109,80, öſterr. Creditactien 335, öfterr.-ungar. Bank | Actien 3355,00, Credit Cyonnais 813,00, Banque de 
„ ggen, zen. Nai 20 Ber 4,32 hin e pe m. age we Ba 125 R Eu a. eutiche 
BU „ A 3,40 ortmunder Union 71,00, Harpener Bergw. ‚30, abe „Londoner Wechſel kur; „20, eques 
. A Berkehrsmejen. Erbſen, gelbe, zum Kochen . 20.— Hibernia 159,50, Laurahütte 137,00, Weſteregeln | a. London 25,21½ Wechſel Amſterdam kurz 209.81 
Ibuplicat-Frachtbriefe in Nußfland.] Auf Speiſebohnen, weiße „ 0. — BB 168,00. Privatdiscont 13/,. Wechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 442,00, 
eine Eingabe der Kelteſten der Berliner Aauj- PFF 20.— Wien, 15. Mal. (Schluß —Courſe.) Oeſterr. 4¼ ] Wechſel auf Italien 41/,, Robinſon-Actien 218,00, 4% 
mannſchaft hat die königl. Eiſenbahn-Direction Kartoffeln 8. 6.— Papierrente 101,45, öfter. Silberrente 101,40, öfterr. | Rumänier —, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,95, 
Bromberg mitgetheilt, daß fie die internationale Rindfleiſch Goldrente 123,60, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. | Portugieſen 25,37½, Portug. Tabaks-Obligationen 55, 
Geſchäftsführung der ruſſiſchen Eiſenbahnen er- von der ng 3 Kgr. 19 er N ge ee ge — Eher a 67,65, Privatdiscont 1½, Langl 
1 1 3 f ei | 7 —, ooje „50, rk. ooſe „10, nglo-Auſtr. ‚als E 
ſucht habe, ſchleunigſt nochmals die ſämmtlichen 6 nung DR 1 a „ „ 1,80 12 192.78. Länderbank 282,25, öſterr. Credit. 401,50, | London, 15. Mai. (Schluß bericht.) Getreidemarkt 
ional Verkehr betheiligten 9 9 b 
an dem internationalen Ver eh 9 Kalbfleiſch 1 Kgr. 1,60 1 Unionbank 331,00, ungar. Creditb. 462,25, Wiener feft aber ruhig bei unveränderten Preifen, Gerſte 
ruſſiſchen Güter-Abfertigungsſtellen anzuweiſen, ſammeifleiſch 2 ya. ren Bankverein 164,80, böhm. Wefib. 419,50, böhm. Nord. ſtetiger. Bon ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig 
bei Auslieferung von Gütern künftig genau nach Jutzer 1 Kr. 3.80 1,80 bahn 297, Buſchtierader 573,00, Elbethalb. 283,75, | aber ſtetig, Gerſte feſt, Preife unverändert, Mais 
Artikel 16 des internationalen Berner Ueber- Eier 60 Stüm 4,00 00 Zerd. Nordb. 3640, öſterr. Staatsb. 429,00, Cemb. | ftetiger. 
einkommens zu verfahren und das vorſchrifts- Karpfen 1 Kerr. De 1.— Czer. 328,00, Combarden 103,75, Nordweſtb. 290,25, benden, 15. Mai. An der Küſte 4 Weizenladunger 
widrige Verlangen nach Vorlegung des Duplicats- ale n EG eee 1.20 Pardubitzer 225,50, Alp.-Montan. 86,00, Tabakact.] angeboten. — Bewölkt. 
frachtbriefes zu unterlaſſen. Zander „ . 1.— 239,50, Amſterd. 101,10, deutſche Plätze 59,65, Lond. London, 15. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl, 2¾ 1 
i gene 1 Eu L— Wechſel 122,15, Pariſer Wechſel 48,421/,, Napoleons | Conſols 105%/;, 4% pr. Conjols —, 5% ital. Rente 
Gpiritusproduction arſche „ „„ a 3 r N ruſſ. Banknoten 1,311/,, 1855 ger De — . ruſſ. as 2 Serie 
* Schleie ” r x ulgar. 8 2, convert. Türken 8 öſterr. Silberrente —. 
Nach den vom haiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt ver- Se „5 BER 12 —,60 Amjterdam, 15. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf | öjterr. Goldrente 102½, 4 ung. Goldrente 102½ 4 
öffentlichten Zahlen wurden im April 1895 in Krebſe 60 Stüc. 135, 2,00 [ Termine geſchäftslos, per Mai —, per November | Spanier 727/, 3½ % Aecgmpter 101%, 4% uniſic. 
Deutſchland her eſtellt 327 907 Hectoliter Spiritus 5 —. — Roggen loco unverändert, do. auf Termine [ Kegypt. 103 /. 3½ % Tribut-Anl. 99, 6% conſ. Mer. 
eutſchla 5 1 reußen 259 351 Sectol.) Börjen-D eſchen flau, per Mai —, per Juli 114, per Oktbr. 115. — | 88%,, Neue Mexicaner v. 1893 84%¼, Sttomanb. 3 
u 100 Proc. (davon in Preuß it 1894 978 ; ep Be Rüböl loco 23, per Herbſt 223/,. Canada. Pacific 54½, de Beers neue 20½, Rio 
egen 301 912 Hectol, im Apri 7. 5 Hamburg, 15. Mai. Getrejdemarkt, Weizen lors] Amiterdam, 15, Mai. (Schlupeourje.) Deft. Papier- Tinto 16%, 4% Rupees 59Y,, 6% fund. argent. Anl. 


ectol. im April 1893 und 272 110 Kectol. im 
April 1892. die Production war im April in 
den Provinzen Poſen, Schleſien und Sachſen 
verhältnißmäßig ſtark. Dom 1. Oktober 1894 bis 
zum 30. Aprii 1895 betru die Production 
"2411-905 Hectol. gegen 2 620 485 Hectol. in gleicher 
Campagne 1893/94 und 3429 285 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 150—154. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgifcher loco neuer 148— 154, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 98. — Hafer ruhig. 

erſte 3 . — Küböl (unverzollt) ruhig, loco 
46 ¼½. Spiritus abgeſchwächt, per Mai-Juni 20¾ Br., per 
Juri-Zuli 20¾ Br., per Juii-Augufi 21 Br., per 
Auguſt-Septbr. 21¼ Br. — Kaffee ſeſt, Umſatz 3000 


rente Mai-Novbr. verz. 83½, Oeſterr. 
Febr.⸗Auguſt verz. 83, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 831/,, do. April⸗Oktober do. —, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1015/, 4er Ruſſen. 
(6. Em.) 99%, 4% Ruſſen von 1894 64%, Conv. 
Türken 25%, 3½ % holl. Anl. 100 ¼, 5% gar. Transv.- 
Em. — 62 Warſchau-Wiener —, 


ierrente | 73, 5% argent. Goldanl. 67, 4½ 1 äußere ö 
nen 48, 3% Reihs-Anl, 28% griech. Gi. Anl. 34, een 
a az mer f ele 

er Anl. F eſtern Min. 811 5 
/, Silber 308. Anatolier 94, in lie, Plahdisconz 
Newyork, 14, Mai. 


ſtieg im weiteren Verlaufe 


Weizen eröffnete ſtetig und 


Transvaal —, in Folge großer Käufe und 


c der l Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white Marknoten 89,14. Ruſſ. Zollcoupons 1913/,. vermehrter Berichte üb 4 i 
Fectol. in 1892/98. In den freien Verkehr 7,50. — Bewölkt. 0 Leith. 15. Mai. Getreidemarkt. Geſchäft träge, | beſſere Atem re 5 2 
en, nach Entrichtung der Verbrauczsabgabe Mannheim, 15. Preiſe aber feft für alle Artikel, eingelaufenen Bradſtreeisberichte und in Folge von 


Noi 19.70. a le Ter Abſchwächung ein. 


2 Rx r De 2 I 

7 Juli-Auguft 19,75, per Septbr.-Dezbr. 20,40. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,25, per Sept.-Dez. 12,50. 
Mehl behpt., per Mai 43,65, per Juni 43,85, per Juli- 
Auguft 44,50, per * 45,00. — Rüböl 
ruhig, per Mai 48,75, per Juni 49,00, per Juli- 
Auguft 49.00, per Geptember-Dejember. 49,50, — 
Epiritus behauptet, per Mai 31,50, per Juni 31,75, 
per Juli-fluguſt 31,75, per September-Dezember 32,25. 


— Wetiler: Bewölkt. - ? 3 

Paris (Schluß bericht.) 3% amort. 
„Rente —, 3% ente 102,60, italien. Rente 
b. a 4% ung. Goldrente 103,03, 3% Nuſſen 1880 
„44 Ruſſen 1891 93,25, 4% unificirte Aegyt. 


Schluß ſchwoch. — 


1894 1 228 84 Hectol., e 144 
ı 1893/94 und 1344009 in 1892/93. Am Schluß 
des April blieben unter ſteuerlicher Controle in 
den Lagern und Reinigungsanftalten 1 054 364 
Hectol., gegen 981 670 Sectol. am 31. März d. 3. 
und 1 086 015 Hectol. am 30. April 1894. Zählt 
man das Lager am 1. April mit der Production 
N ats zuſammen und zieht den Trink- 
verbrauch ab, ſo würde ſich ein Vorrath von 
1114476 Sectol. ergeben; da aber nur 1054364 
Hectol. nachgewieſen find, müſſen 60 112 Argal. 
für Fabrikzweche, Denaturirung und Expork ver⸗ 
wendet ſein. 


Folge von ungünftigen Witterungsberichten und a 
Bradſtreetsberichte höher, fiel aber wieder im Ein- 
klang mit der Diattigheit in den Weizenmärkten und 
in Folge von Realifirungen. Schluß ſchwach. 
Chicago, 1d. Mai. Weizen gewann in Folge von 
Berichten über Ernteſchäden und von beſſeren Kabel- 
meldungen im Werthe, büßte aber die Beſſerung durch 
lebhafte Verkäufe und Liquidation der langſichtigen 
Termine wieder ein. — Mais anfangs fteigend, fiel 
ſpäter in Folge großer Verkäufe und Berkaufsordres 


Schluß träge. 
Remyork, 15. Mai. Wechſel auf London i. . 
per Mai 0,69%, 


eg 5 75 Weizen loco 0,70, 
per Juli 0, 70/8, per September 0,70%. — 
2,75. Mais per Mai 551), — Fra 2° — Zuge loco 


11,75, per Nov. 11,50. 
Frankfurt a. M., 


4%. Spanier erb. 
ee 69,00, c ns 102,3 
104.50, 4% ſpan. äußere Anleihe 72½, convert. Türken 


26,02 ½, türk. Cooſe 157,40, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 


Mai. 
Creditactien etwas höher ein und gingen unter kleinen Schwankungen und ſchließlich in feſter Haltung ziemli 

lebhaft um. Franzoſen nach ſchwachem Beginn anziehend, Combarden wenig verändert. Inländiſche Eijenban? 
actien verblieben in ziemlich feier Haltung bei mäßigem Geſchäft. Bankactien recht feſt. Induſtriepapiere zumeiſt 
feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Schiffahrtsactien feſter, auch Montanwerthe feſt. 


= Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche 
ſätzen. Deutſche Neichs- und preußiihe conſolidirte Anleihen en 2 
— tragende Papiere i Per San 

oldrent iſche Anlei ert; Mexi ; „ j PN 
ſchliehend per Brlenbiscent wurde mit 15/ . nach feſtem Beginn abgeſchwächt und wieder ſeſt 


Türk. Admin.-Anleihe 5 Ruff. Bod.-Creb.-Pfbbr. 5 . Zinſen vom Staate i 
= 5 Bod. — 8 gar. D. v. 1894- | Bresl. Discontobank . | 116,90 
Deutſche Fonds. 3 eg aD) 75 Ruff. Central- do. | 5 Tüte ez Rud.-Bahn. = — — 5 Arsen 8 Lamb. Amer. Packetf. 104,00 0 
eutſche Reichs-Anleihe] 4 106, „„ Gonjol de — * üttich- Limburg — armſtädter Banz — 5 Fe 
» je . | 31, =. Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 84,00 Lotterie · Anleihen. Deſterr. Franz- St. 6 — [ Diſche. Genoſſenſch.- B. 118,00 5 Berg- u. Hütt 
1 de. 3 98 do. Rente 5 — T do. Nordweſtbahn 5¼ | — do. Bank. . . . | 192,50| 9 . engeſellſchaften. 
Konſolidirte Anleihe 4 | 106.30 do. neue Rente 5 — | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 14440 do. Lit. B. 5¼ | 146,001 do. Effecten u. W. 117,60 | 61/, Div, 1894 
do. do, 3% 105,00 Oriech. Goldanl. v.1893 | 5 35,75 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 127 TReihenb,-Pardub. . 4¼ | — do. Ordſch.-B.-Act. 130,00 7 Dortm. Union-St. nter. 71 
do. do 3.80 Nexie. Ant. äuß, v. 1090 6 | 90,00 | Braunſchw. Pr. Anl. — | 109,00 | Ruf. Staatsbahnen. — | — do. Reichsbank. . | 160,30 | 645 Dortm. Union 8 10 0 
Staats-Schuldſchei 3¹ 101.10 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 127,90 Ruff, Südweſtbahn 4 — — do. Hypoth.-Bank. 129,25 7 Geljenkirchen Berges 185.10 0 
Oſtpreuß. Brov Oblig 3% 102.00 (1 £ftr. = 20,40 A) | 5 76,00 au 50 Thlr.-Cooſe. 3 14478 Schweiz. Unionb. . .|— 96,75 Disconto-Command. . 22125 8 Königs- u. Caurahütte | 137.10 : 
Meit 5 Splg. zu? 102,10 Röm. II- VIII. Ser. (gar) 4 85,00 | Köln-Mind. Pr.-G. . | 3½ 194,1 o. Meitb.. . .|— — Deutſche Nationalb. 113,60 61/, Stolberg, Zink 0⁰ 
— * Prov. Oblig . | 3 ½ 102,10 | Nömiſche Gtadi-Dblig | 4 92.00 Lüdecher Pram. Anl. 3½ 136,10 Südöfterr, Lombard. — 400] Gothaer Grundcr.-Bh. 125,90 4 do. St. Dr. 10 
n 4 92 90 Argentiniſche Anleihe. fr. | 57,50 | Deſterr. Coofe 1854. | 3,5 | 16450 | Warſchau- Wien. | — | 270,00 | Famb. Commerz. Bh. | 128,20 | 6 Dietoria-Sütle AA 
endjeh, Gentr.-Pfbbr. | 31/.| 102,90 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 3490| do. Ereb.-C.u. 1858 | — | 33825 | eu 28: Kypoth. Bank. 16200 8 5 e 
— erete 3% 5 „ Zul — en von > 4 | 156,80 Ausländiſche Prioritäten. Hannöverſche Bank . 117,00 5 Silben ER 1480 8 
4 102, orm.gnp.-Pidbr.1894 | 3½ — D do. 3 | 2 2 10 Königsb. Bereins-B ; 5 1 
Beier ee 22 37 10180 — > 2 ee qe 27 en en 5 E.-Pr. 3 8280 Lübecher — — ee 6 3 
3 8 5 90 — —— ee HT -Looje | 21/, Kaſch. Gold-Pr. 4 | 103,00 | Magdba. Privat-Bank | 115,10 51 
u 30 gr = Sinpotheken- Pfandbriefe. Raab-Grazdo.neue . 2½ 38,70 Tre abel Dahn 4 | 99,20 Nene e . > 25 a Wechſel-Cours vom 15. Mai. 
omm. Rentenbriefe 4 = 105.40 . 8 . en 5 50 — 1 3 u 8 155,00 Toefterr.-Jr.-Gtaats 1 : 2 9 un 8. Amfterdam 8 Tg 2 / 169,05 
(2 * . * — „ * ” * 1 x „ * 7 
Beer be, ; 4 100 Dich. Grundfeh. Pföbr. 21 10110] ing: Lasfe. el Er Fe che — Deſterr. Credit-Anftali 24700 1 0... enen. 2½ 16855 
an — 3½ 102.00 | gamb. Sppothen Band . 105,00 do. Elbthalb. .|5 Demm. gap. Het. Pank | 132,25] 6 Leben.... 8 50. 2 | 20,55 
ae a, r ee i Serge See, u, | fetten , fi Ben 100 Pelacn :::: lern] 2] Ai 
8 unkündb. n - öfterr. B. Comb. reuß. Boden-Credit. 149 Bar 275 . 
Ausländifche Fonds. F S e dien a Bells. | 5 3 VVV 
. 1 . = 1 
Befterr. Later 4 | 10340] Meininger 505. Pfbbr. 4 100.80 Div, 1994 [Tar. 2 4 = et 420 wien. 48. ! | 16745 
o. apier-Rente | 4½ D— do. do. neue 4 | 10450 ö toi - 23 1 3 31 [ do.. . 2 Non. 4 | 166,45 
bo. Sübes Bente 4, 10000 Nele erb. Gd Bie 4 | 100,10 | Anchen-Maftricht . . — | 8225 Brest Gres. 8 Sai ae Bend serehn 12028 55%¼Peterebürs. | 8 3. 4% 219.50 
Am — 2 Silber 4% 100,00 | bo. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,60 | Mainz-Cudwisshafen . | 5 120.0 Aursh-Eharkow . . | 4 Dresdner Bank. „| 160901 8 do. 3 Mon. 4½ 217,80 
Be. Cifenb.-Anleihe | 4 ½ 104.20 W. 8b. Pg A| — (mt ian r F Nalienalb. J. Deutschl. 138,10 | 617, | Warſchau .. 8 78. 4½ 218 
— 2 o. do, do. 3½ — arienb.-Mlawn. St.-R. Nia x . 1 1 
, .. | HA Brentenkängirs | | 8 [him er iaanı 32. 
de. Rente 1883 2 - Vn. VIII. Em. 4 | 105,50 | Ofipreuf. Gübbahn . 2/5 | 91.75 | Ariane . 4 Werſch. Eommerzbh. „| — 10% 
Meran e e e eee, == < 
: . dr Anle he 5 — do > .— 2 — . 31 105,50 Saal- ahn „ 35 52,7 regon Railw. Nav. Bös. 5 j orten, 
0 3 rient Anleihe 5 . 302 , do. St.- Pr. 11790 | Rorihern-Pacij.-Gif. I. 6 Danziger Delmühle . | 10750) — 
bo. Nicolai-Oblg.. 41 0. o. o. 101,25 | Stargard-Poſen — — do. do. II. 8 do. Prioritäts-Act. 110,25 — Dukaten 9,68 
do. u 1 | 02,70 RE : ——.— 0 he gar. 7 31,25 do, do. III. 6 „ — — — — —— = 
oln, Liquidat, Pfobr. 5 „do. XV. . 5 o. Pr. 4 — £ auverein Paſſage 33,60 4 -Francs- St. 16 
bein fandbriefe. , 2 ＋ Pr. Hyp.-D.-A.-G.-C. | 4 101,20 | Jura-Simplon ge Is 91,00 5 Deutiche Bega ef — 3 Imperials per 500 Gr. — 
talieniſche Rente 4 89.75 „ de. do. 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. | A. . Oanibusgeſellſch. 223/00 12 Della | - 
Rumän.amort. Anleihe 5 99.90 Rh.-Weſtf. Bod.-Eredit | 4 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 127,90 Sr. Berl. Pferdebahn | 295,10 112%/, | Engliſche BVanknsten 20,45 
umäniſche 4 7 Rente | 4 88,60 Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ | 110, Berliner Gandeisgef. . | 157,25 Berlin. Pappen-Fabrik | 116,25 | — | Franzöfiicge Banknoten. 31,1 
BE BR] e TS nie : Fe | BEER | BER [BE e e | 
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s anfungs feſt, ging einige Zeit nach Eröffnung in 
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Productenmärkte. 


Inigsberg, 15. Mai. (v. Portatius und Grothe. 
N yes 7500 Kllogr. ir ruſſ. Gr. kran 


ei fl. 688 Gr. 
155 15080 J 2 Kon 106, N ll m 


5 Gr, 10 v. bei, 94, 743 Gr. 107, Gr. 
12, r. mit SE 79, mit Roggen 739 Gr. 
— 88, 753 Gr, mit Roggen 1 Ghlcka⸗ 71271 Gr. 
100, an a 9 og gen uit 
Kilogr. inlän 2 * r. xu 
82 85 83,50, un 85, cb. 50. 36 M 


„ per 
714 Gr. — Mais per 1000 iege, zu 90, 91, 9, 
93,50, 94 M bez. — Gerſte per Kllogr. große 
ruff. 81, 82 M bez., kleine ru bez, Zutter- 
ruf). 73, 74, 75, 76, 77, ab Kahn mit Geruh 75 M 
bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 9 100, 102, 
104, 105, 110, 113 M bez., rufl, 73, 74, 75, 75,50, 
76, 82, 84, 85, 85,50, 86 M bez. => Bohnen per 
1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 105 M dez. — Leinſaat per 
1000 Kilogr. Steppen- ruff. 175 M bez, mittle ruff. ex 
Kahn 140 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
ruff, dünn 55, 87, ruſſ. mittel 57, 58, 59,50, mit Aluten 
55, ruff. grob 60, 62,50 M bez. 

Stettin, 15. Mai. Weizen matter, loco neuer 
159—158, per Mai-Juni 155,00, per . 
154,00. — Roggen loco matter, 133—136 M, per 
Mai-Suni 134,50, per Septbr.-Oktbr. 135,50, — Pomm. 
Sal loco 123—128, Rüböt loco feſt, per 

ai 45,00, per September-Oktober 46,00. — Spiritus 
loco behauptet, mit 70 M Conſum ſteuer 36,50. — 
Petroleum loco 11,90. 

Berlin, 15. Mai. Weizen loco 139—160 M, 
per Mai 149,50— 149.00 M, er Juni 149,75 
149,00 M, per Juli 150,25 — 149,50 M, per Sept. 
150,75—150,25 M. — Noggen loco 127—1 5 
per Mai 130 — 130,50 —130 M, ber Juni 132—132,25— 
131,50 M, per Juli 133—133,50-13 M, per 
Septbr. 135—135,50—135 M, per Oktober — M. — 
Hafer loco 123—148 M, mittel u. guter oſt- und 
weſtpreußiſcher 128—135 M, pomm. u. uckerm. 128— 
35 M. mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 
130—135 M, fein ſchleſiſcher, or und mecklenburg. 
138—143 M a, Bh., per Mai 126, 126,50 M, per 
Juni 126—125,75 M, per Juli 126—125,50 M, per 
* 124,50—124 ff. — Mais loco 127— 


132 M 
117,00 M. 
Kartoffelmehl per 


Mai 17,25 Trockene 
Kartoffelſtärle per Mai 1725 M. — Feuchte 
5 per Mai — A. — Erbſen Bictoria- 
150—185 M, Kochwaare 132—165 M. Zuttermaare 
123 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50 —19,7 
AN, Nr. 0 18,00— 16,00 M, Humbold Marke 00 20,7 
M. — Roggenmehl Nr. © und 1. 18.50— 17,75 M, 
per Mai 18,30 AM, per Juni 18,30 M, per Juli 
18,40 M, per Auguft 18,50 M, per Sept. 18,60 M, 
KHumbold Mark. O0, u. I 19,95 M. — Petreleum 
loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 23.5 M. 
per Septbr. 24,3 M, per Oktbr. 24,5 M, per Novbr. 
24,7 M. — Rüdöl loco ohne Jaß 4,8 M, per 
Mai 45,145, 4 M, per eptbr. 45,9 M, Br 
Oktober 46,0 M. — Spiritus unverſteuert (50) 
(ohne Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) 36,8 M, 
70er (inel. Faß) per Mai 40,7—40,8--40,4 M, per 
Juni 40,9—41,0—40,6 M, per Juli 41,2—51,3— 
41,0—41l,1 M, per Auguſt 41,8—41,4 M, per Septbr. 
41,8—41,9—41,6—41,7 M, per Ohkteber 41,8 —41,9— 
41,6—41,7 M. 

(50 er) 


eſter.— 


Spiritus loco ohne Fa 


54,80, da, loco ohne Ja (50:8) 35,00. 


Jettwaaren. 
Danzig, 16. Mai. (Settwaaren- Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Aug. 45 AM, Marke 
„Spaten“ loco Aug, 45½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz mit Gewürz Marke „Bär loco Auguft 45% M, | 
Darhe E. G. M. loco Auguft 481, M. — Gpeifefett! 


Marke London, 15. Mai. Wouaucnon. greife unverandert, 


„Concordia“ 
lebhafte Betheiligung. 


ber Dampfer „Thora“, am Sonntag ANırag 
von Leith hier angekommen, iſt am Sonnabend 


arke „Union““ 33½ M, 
M peck: Short clear geräuchert 


u (3 d 
nachunterſuch! Abforderung bis Ende Aug. 32 ¼ M, Liverpool, 15. Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 8 
Jat Bachs ( Nat: Abfdg. bis Auguft ] davon für Speculation und Export 600 Ballen. a ige reg rn he nu 
84 „ Pellies (Bäuche) Abfdg. bis Auguſt | Stetig. Amerikaner ½ höher. Middl. amerikanifche 8 "Di 5 21 5 welche zur 391 * 
. M. Lieferungen: Mai-Jun 145 Verhäuferpreis, Junt- f 3 e „Thorſa“, 0 li zeit mit lang- 
N u. Mai, Schm. Fe. Steam] Juli 30% do,, Jull-Auguſt 38% Käuferpreis, Auguft- | ſamer Fahrt ging, wurde mittſchiffs getroffen 
394,75 M. Jairbank 29,00 M, Armour Special | September 3 Verhäuferpreis, Geptember-Ohtober | und erhielt leichten Schaden, der hier in einigen 
* Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 2 — 3%, do., Oktober-Novbr. 32, en Novbr.- Tagen reparirt werden wird. Der „Hamburg“ 
8 Dezember 3% da, Dezbr.-Januar 3½ d. Ver- | war unbeſchädigt geblieben. 
or 15 1 5 ni 5000 % . 36 | häuferpreis. 5 5 
„ Armour ſhie 1 . Eudahn 381/, Pf., Jair- Danziger Börſe. 
8 ; 95 Br. Speck. Ruhig. Short clear middling Tabak. d Amtliche 3 m. Mai. 
. 8 : eigen loco > T i 
Antwerpen, 13, Mal, Ghmalz behpt, 86, M, 8 18. Mai. Tabak. Umſatz: 106 Seronen 2 ae 12 7 se, N 
Juni 36% M, Juli 884% M, Septbr. 880% NM. 5 hoch bunt.. . . 740-734 Gr. 125— 162. M Br. 
— Speck unverändert, Bachs 80,00 — 87/00 M, ſhort hellbunt ... . 750— 794 Gr. 124161 M Br.] 84— 142 
bed g 5 el — . Eiſen. bunt. . 75—785 Gr. 123159 U Br. M bez 
nverändert, „Jun 2 M, Sepi.-Deibr. Glasgow, 15. Mai. (Schluß.) Roheifen. Mixed roth .. . 765.799 Cr. 120— 159. UL Br. i 
BB M, ſpan. 58,00 M. ee warrants 43 sh. 9 d. 5 e Kölnär Ar 70 —1766 Or 108 —188-U pr. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
117 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 152 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Ver- 
kehr 153 M Br., 152½ M Gd., tranfit 117 . 
bez., per Mai-Juni zum freien Verkehr 152½ bez., 
tranſit 117 M bez, per Juni-Juli zum freien Der- 
hehr 152½ M bez., tranfit 117 M bez., per Sept. 
Oktober zum freien Derkehr 150 M bez., tranſit 
115½ M bez. 

Roggen loco höher, 


Kaffee. : 
Hamburg, 15. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
a average Santos per Mai 77, per September 
6, per Dezbr. 73½, per März 721/, Schleppend. 
Amiterdam, 15. Mai. Javahaffee good ordinary 53. 
Havre, 15. Mai. Kaffee. Good angrage Santos 
Em 94,00, per Geptbr. 93,75, per Dejeniber 92,00. 
uhig. 


Verlooſungen. 


eft, 15. Mai. Gewinnziehung der ungariſchen 
100 Fl.-Looſe: 120 000 31. Ser. 2559 Nr. 9, 12 000 31, 
Ser. 3166 Nr. 38, 5000 31. Ser. 207 Nr. 2, je 1000 31. 
Ser. 2409 Nr. 23, Ser. 3224 Nr. 26, Ser. 5090 Nr. 7, 
Ser. 917 Nr. 28. 


Thorner Dede port 


Tonne von 1000 Kilogr. 


Thorn, 15. Mai. Maſſerſtand: 0,72 Mtr. über 0. ion: 
Magdeburg, 15 Ehe le el, von 92% 9 Wind: = Wetter: Regen. W C 
—, neue 11,15—11,35. Kornzucher e * 35 7 Ren- Don Trota nad) — Erxleben, Bänſch Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 128 
dement 10, 10,70, neue 10,60 —10, Nachproducte a x 2 Al, unterp. 91 M, tranfit 90 M. 


Auf Lieferung per Mai inländ. 127 M Br., 126 M 


8 
Gd. Bun. — M bez., per Mai-Juni 
inländ. 127 M Br., der, M @D,, wg 911% 


on Danzig a RE i re 
teinkohlen. — rowski, Frenmuth, Gieinhohlen, 
8 Buhl, Bänſch. 


el, 75% Rend. 7.558,25. Ruhiger, Brodraffinade J. 
„00, Brodraffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Jaßß 


22,75—23, 25. Gem. Melis I., mit qa 22, 22,50. Stetig. : 
Rohzucker I. Product Kante f a. B. n ee nan - Mioclamek M bez., per Juni-Juli inländ. bez., 
r Mai 10,25 Gd., 10,30 Br., per Syn 10,2 ½ bei., ö 1 Mioclaweh: Ehling, Bänfdh, unterpolniſcher 93 M bez., September -Ohtbr. 


n Nahel nach 


t er 
inländ. 1321), M Br., 148 M Gd., unterp. 98 M 


£ Do 
0,371), Br., per Juli 10,421/, bez., 10,471/, Br., per po b Guhl 
85 P jellanerde (Ableichter von Erxleben u. Guhl). r., N / Gd. 
3 2 16. Mal. Pal at Rüben - Roh- don Danzig nach Wioctanch: alkomshi, Srenmuth, | qieejaat per 100 Kilogr. weiß 100 M ber, roth 70 


Steinkohlen. — Golombech, Behnke u. Sieg, Roh- 


r 1. Product Baſis endem. neue Uſance befahl. 
3 gan — 2712 10,271/,, per Jun eien. 74 ar ra ar % ge Roheſſen. — Kleie per 50 Kilogr. zum See Epport Weizen- 
0,35, per Auguſt 10,55, per Oktober 10,65, — | Karp. 94 2 EUR War A ge ih 51 3,12½ 3,35 M bei. 
ehauptet. zu on dee 2 renikom, diverſe, Nohzucker Aale endement 0 Zranfitpreis france 
1277 ͤ Neufahrwaſſer 10,0 ½ — 10, 2¼ M bez., per 50 Agr. 


Von Danzig nach Thorn: Bohre (Dampfer „Danzig“), 
Wolff, Stückgut. 
Von Thorn nach Polen: Dech, leer. 


incl. Sack 


0 en. . 
a Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Neutemiſchel, 15. Mai. (Originalbericht der „Hanz. 


Jig.“.) Die Pflanze entwickelt ſich durchweg günftig Stromab: Köni ; 
5 g : 2 gsberg, 16. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
e beser Segen Oele an. Dan Nuſichi, Houtermann u. Walter, Alotterle, Schwen, | von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 


35 Ziegelſteine. 
Suchoswiat, Morgenftern, Warſchau, Thorn, 61 878 
Kilogr. Kleie. 


l orfer Kanalliſte. 
eee 


ohne Zah: Mai loco, contingentirt 58,25 M., Mai 
loco, nicht contingentirt 36,50 M., Mai nicht con- 
tingentirt 36,59 M, Frühjahr, nicht contingentirt 
3,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 36,50 M. Juli 


Geschäft verläuft ſehr ruhig. Feinere und feinfte Qua- 
litäten finden bei der Bauernkundſchaft im Oſten noch 
immer Abfah, Auch mittlere und geringere Sorten 
werden aus den Lägern genommen, jedoch nur bei 


ewichenen Preiſen. Alle Umſätze betreffen nur 4 
88 N80 wa ae bis 11106 M, he nicht contingentirt 37,00 M, Auguft nicht contingentirt 
mittelgute 90—90 M, abfallende Sorten von 70 M Schiffsgefäße. 37,25 M, Geptbr. nicht contingentirt 37,75 M. 
abwärts. s Stromab: A. Koch, 9 70 To. Schnittholz, 

A. Wolff, Danzig. — J. Grajemshi, Montwn, 131 To. Gerichtliche Concurſe. 


Melaffe, J. Ick, Danzig. — J. W. Schmidt, Bromberg, 
100 To. Mehl, J. Ick, Danzig. — C. Kuhnert, Lenzen, 
41 To. Ziegel, Grams, Danzig. — Guſt. Goner, Kruſch⸗ 
witz, 125 To. Zucker, Wiehler u. Hartmann, Neufahr- 


wafſer. — F. Haaſe, Pakoſch, 140 To. Zucker, Cohrs 
u. 3 8 — K 


Petroleum. 
Bremen, 15. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Feſt. Coco 7,50 Br. 
Antwerpen, 15. Mai. Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22½ Berkäufer, 


Kaufmann Ludw. Buftan Hamann in Bautzen. 
— Glaswaarenkaufmann Alwin Mühlhaus in 
Berlin, Firma Mühlhaus u. Co. — Genoifen- 
ſchaft der Schneider Berlins und Umgegend, 


Hein, Zapiau, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft- 


ze Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per Geptbr.- ug. 
eibr. — Br. Jeſt. 80 To. Zucker, Raffinerie, Neufahrwaſſer. — D. pflicht in Berlin. — Offene Kandelsgeſellſch 
— dh, Elbing, 15 To. Häute, 10 To. Güter, 3. Fiſcher u. Co. in Camen. — Kaufme 
= lle und Baumwolle. Danzig. — Joh. Kein, Lenzen, an eider in Hann aufleute 
Bremen, 15. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upla mann, Danıis. RE Arthur Jacoby in Königsberg. 
middl. loco mauf: 12 Kähne und 4 Dampfer m Kaufmann Heinien in Lüneburg. — Kaufman 


Pie. EN 
Leipzig, 18. Mal. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
®rundmufter B. 


Schiffs-Nachrichten. 


TEE * 5 zu 2055 5 nn Zoſef Pache in Oppeln. — Kaufmann 
in & eb 5 P2 nun EROBERN Sa Eee Kopenhagen, 13. Mai. Der geſtern von Grön- | MAT 1 

„ Jul! - Januar 3,05 [and ange gen, ne 1. Adam Lewandowski in Strelno. — Kaufmann 
. Auguft . . 2,97½ - Februar 3, land angekommene Dampfer As II.“ berichtet, Adolf Salamonski in Berlin. auf 


daß der Dampfer „Hoidbfornen“ an der Süd- 


M 
3 verloren gegangen iſt. 


- September 3,00 
- April 


Oktober. 3,00 


— * * 3,07½ >> 
umſaß 15 000 Kilogramm. 


— 


küfte Grönlands total 


Verantwortlicher Redact R . 
ee ch acteur A. Klein in Danzig 


Berlag und Druck von A, W. Kafemann in Danzig. 


, 


